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für Polen 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 
und des Verbandes der Güterbeamten für Polen 


Anzeigenpreis im Inlande 15 gr für die Millimeterzeile. — Fernſprechanſchluß Nr. 6612. — Bezugspreis im Inlande 1.60 21 monatlich. ; 


85. Jahrgang des Poſener Genoſſenſchaftsblattes. 
Ur. 17. 


Von (Polen) Al. Mariz. Pitſudſtiego 32 J., den 21. April 1937. 


87. Jahrgang des Poſener Raiffeiſenboten. 
18. iise, 


Snhaltsverzeihnis. — Zum Verbandstag 1937. — Zur Lage der Landwirtſchaft. — Gedanken zur diesjährigen Saatenpflege. — 
Anbau von Körnermais. — Urſache und Wirkung von Lebererkrankungen bei Haustieren. — Reichsnährſtandsausſtellung 
in München. — Haushaltungskurſus Zinsdorf — Tur niervereinigung. — Vereinskalender. — 75 Jahre Liſſaer Ber- 


einsbank. — Die kleine und die große Grenzzone. — Die außerordentliche Vermögensabgabe. 


— Grundſteuer. — 


Pferdehufsbeſchlagskurſus. — Metall⸗Tagung des Ver bandes für Handel und Gewerbe. — Fragekaſten. — Geldmarkt. 
— Marktberichte. — Große Zuchtviehauktion in Danzig. — Die Landfrau: Unerbetene RNatſchläge. — Der bäuerliche Zier⸗ 


garten. — Auch Küken brauchen Windeln. — Schlagt ſie tot! — Bücher. — Vereinskalender. 


Genehmigung der Schriftleitung geſtattet.) 


(Nachdruck nur mit 


gum Verbandstag 1937. 


Wieder ergeht wie alljährlich an unſere Genofjen-. 
ſchaften die Einladung zum Verbandstag, der 
am 11. Mai d. Zs. in Poſen ſtattfinden wird. Wieder 
werden wie in den vergangenen Fahren Hunderte von 
Genoſſenſchaftern aus Oſt und Weſt, aus Nord und Süd 
nach Poſen kommen, um an dieſem Generalappell der 
deutſchen Genoſſenſchaften in Polen teilzunehmen. 


Aus allen drei Teilgebieten des polniſchen Staates 
erwarten wir unſere Gäſte: aus Poſen-Pommerellen, 


Oberſchleſien- Bielitz und aus Mittelpolen. Mögen 


geſchichtliche Vergangenheit und gegenwärtige Arbeits- 
bedingungen in den einzelnen Gebieten verſchieden ſein, 
mögen die Genoſſenſchaften im ſtädtereichen Induſtrie- 
gebiet Schleſiens oder der Wojewodſchaft Lodz liegen, 
oder mögen fie dörfliche Spar- und Darlehnskaſſen im 
Poſenſchen oder in Mittelpolen ſein, überall verlangt 
die genoſſenſchaftliche Arbeit Tatkraft und Gemeinſchafts- 
ſinn, überall ſind Aufgaben und Ziele die gleichen: 
Durch wirtſchaftlichen Zuſammen— 
ſchluß dem RNächſten zu belfen nach dem 
Grundſatz „Einer für alle, alle für 
einen!“ 


Der Ruf zur Teilnahme an der Fahrestagung des 
Verbandes ergeht an alle Genoſſenſchafter, mögen ſie 
an verantwortlicher Stelle ſtehen oder mögen ſie 
als Mitglieder an der genoſſenſchaftlichen Arbeit teil- 


EI Gite ; 
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haben. Der Verbandstag foll Zeugnis ablegen von der 
Einmütigkeit und Geſchloſſenheit ge- 
noſſenſchaftlichen Willens unter uns. Er 
foll bekunden, welche Bedeutung wir dieſer Gemein- 
ſchaftsarbeit beimeſſen. Er ſoll zeigen, daß wir auch 
weiterhin gewillt ſind, unſere wirtſchaftlichen Kräfte 
zuſammenzufaſſen und dadurch unſerer Jugend Lebens- 
raum zu erhalten und zu ſchaffen. Er gibt Gelegenheit, 
den Tätigkeitsbericht über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr zu hören und die Richtlinien für 
die weitere genoſſenſchaftliche Arbeit 
zu erfahren. Durch Gedankenaustauſch mit Gleichge- 
ſinnten wird das Gemeinſchaftsgefühl geſtärkt, das uns 
in unſerer Lage beſonders Not tut. So iſt alſo ein guter 
Beſuch des Verbandstages erwünſcht und notwendig. 
Wir wiſſen, daß unſere Genoſſenſchaften in den 
letzten Fahren weſentlich zur Überwindung der Wirt- 
ſchaftskriſe beigetragen haben. In den letzten Jahren 
hat ſich überall die Erkenntnis durchgeſetzt, daß in unſeren 5 
Genoſſenſchaften kein Raum für politiſche Betätigung 
iſt. Unſere Arbeit hat Gegenſätze überbrückt und weiten 
Kreiſen die Notwendigkeit des Zuſam⸗ 
menhaltens vor Augen geführt. Möge auch die 


diesjährige Tagung des Verbandes deutſcher Genofjen- x 


ſchaften in Polen zur weiteren vertrauensvollen Bu- 
ſammenarbeit zwiſchen den über 600 Einzelgenoſſenſchaften 
und der Zentralorganiſation in Poſen beitragen. 


RN die 


dulde Sinderhilje 1937 


Einladung 


zu dem am Dienstag, dem 11. Mai 1957, vormittags 10 Uhr im Lichtſpielhaus „Metropolis“, Poſen, 


vI, Piekary 16/17 ſtattfindenden 
Verbandstag 
des verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in polen. 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht des Verbandsdirektors. 
2. Bericht des Ausſchuſſes über die Prüfung der Jahresrechnung. 
3. ng des Verbandsvorſtandes bezüglich der Geſchäftsführung und der Jahres- 
rechnung. 
4. ee N Prof. Dr. Bünger, Kiel, über Milcherzeugung. 
Für die Teilnahme am Verbandstage ift zu beachten: 


N 1. Jedes Mitglied des Verbandes, d. h. jede angeſchloſſene Genoſſenſchaft, kann nur durch einen 
ſtimm führenden Abgeordneten vertreten werden. 
2. Der ſtimmführende Abgeordnete muß ſich durch eine von der Genoſſenſchaft auf 
| feinen Namen ausgeftellte, mit dem Firmenſtempel und den, Unterfchriften zweier Vorſtands⸗ 
mitglieder verſehene rote Karte ausweiſen. 

3. Die übrigen Abgeordneten der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften können als Zuhörer, 
jedoch ohne Stimmrecht, an der Tagung teilnehmen. Sie haben ſich als Vertreter ihrer 
Genoſſenſchaft durch blaue Karten, die gleichfalls ordnungsmäßig auf ihren Namen aus- 
geſtellt ſein müſſen, auszuweiſen. 

4. . ausgeſtellte Ausweiſe find gültig und berechtigen zur Teilnahme am Ver- 

andstag. ; ; 

5. Beſchwerden und Klagen können in der Tagung nur vorgebracht werden, wenn fie 
ſpäteſtens 4 Tage vorher dem Verbande mit näherer Begründung eingereicht werden, 
damit die Verbandsleitung in der Lage iſt, den Tatbeſtand feſtzuſtellen. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, 
ſtow. zap. in Poznan 
S wart. 


einta bung e 


der am Dienstag, dem 11. Mai 1937, nachmittags 3.30 Uhr in Poznan im großen Saale des Evangeliſchen 
eee Aleſa Marſzalka Pilſudſkiego 19 ſtattfindenden 


ordentlichen Mitgliederverſammlung 


der 


Landesgenoſſenſchaftsbank. 
Bank Spöldzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig — Poznan 
Tagesordnung: 8 


1. Geſchäftsbericht. 5. Entlaftung des Vorſtandes und Auf- 
2. Neviſionsbericht. ſichtsrats. 
3. Bilanz und Gewinn- und Derluft- 6. Gewinnverteilung. 
rechnung 1956, ſowie Genehmigung des 7. Voranſchlag für 1937, 
Berichts, der Bilanz und Gewinn- und 8. Kreditgrenzen. 
Verluſtrechnung. 9. Wahlen. 
4. Prüfungsbericht des Aufſichtsrats. 10. Verſchiedenes. 


Der Geſchaͤftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn- und Verluſtrechnung liegt in unſeren Geſchäſts⸗ 
räumen Poznan und Bydͤgoſzez aus. ; 

Es iſt erforderlich, daß die Stimmführenden der Genoſſenſchaft die von zwei Vorſtandsmitgliedern 
unterſchriebene Vollmacht unter Benutzung des geſondert zugehenden Muſters vorweiſen. Die Vollmacht 
iſt — 21 5,— zu verſtempeln. Vollmachten, welcher dieſer Vorſchrift nicht genügen, berechtigen nicht zur 
Abſtimmung. 

- Fu Hunt 9 „Wahlen“ wird bemerkt: Es ſcheiden fünf Auffichtsratsmitglieder turnusmäßig aus. 

Beſchwerden oder Klagen, welche fih aus dem Verkehr mit uns ergeben, können in der Mitglieder- 
verſammlung nur gehört werden, wenn fie ſpäteſtens 4 Tage vor der Mitgliederverſammlung an den 
Vorſtand mit näherer Begründung eingereicht worden ſind. ; 

Der Vorſitzende des Aufjichtsratst 
Freiherr von Maſſenbach-Konin. 


1 
r 


> 


Zur Lage der Landwirtſchaft. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


Das Anziehen der Getreidepreife in den letzten Mo- | für die Ausfuhr beftimmt find, für das Inland ſichergeſtellt Sa 


aten hat fih auf das geſamte Wirtſchaftsleben günſtig aus- | werden. A 7 = Š ; 
215 15 * — . etwas aufatmen und Die letzte Ernte ſcheint ſomit ſtark überſchätzt worden 


offt, daß es ihr nun gelingen wird, die Rentabilität ihrer] zu ſein, wenn man heute zu dieſen Gegenmaßnahmen greifen 
Mae herzuſbellen Bis jetzt konnte Be allerdings | muß. Allerdings haben ſich auch die Vorräte aus den frühe⸗ 
die höheren Getreidepreiſe noch nicht incausreichendem Maße] ren Jahren ſehr erſchöpft, da wir neben der unbefriedigen: 
wahrnehmen. Denn die meiſten Landwirte waren wegen] den Ernte des letzten Jahres auch noch zwei Dürrejahre 
des großen Geldbedarfes nach der Ernte gezwungen, ihr Ge- f hinter uns haben. Die Getreideernte des Jahres 1936 iſt SE 
treide vorzeitig, aljo zu einem noch niedrigen Preiſe abzu-] noch etwas ſchlechter ausgefallen als im Jahre 1935. Nach 
ſtoßen. den Feſtſtellungen ENER ii en 
Die Landwirtſchaft rechnet daher auf die kommende letzte Weizenernte um 6.1% höher ſein als m ahre S 
Ernte und hat deshalb e etwas mehr | liegt aber noch um 2% tiefer als im Durchſchnitt der Jahre 
Kapital in der Form von Kunſtdung E Saatgut 51 bar 1e am . 5 be ler 
i : ie bi s e Gerſtenernte u DS 
in den Boden hineingeſteckt. Nun muß fie aber die ttere Ent Jahr 1999. Etwas beſſer schneiden Hafer und Kü, 


täuſchung machen, daß die Kahlfröſte im Winter doch grö⸗ è eln 
— Haben een — — Se man bei Erwachen der ab; denn die Haferernte ſoll um 1.6% und die Kartoffel. 
. angenommen hat. Ganz beſonders jene Landes⸗ ernte um 5.5% höher fein als im vorhergehenden Jahre. 


teile, die einen ſchneeloſen Winter hatten, wurden hart bes | Den fünfjährigen Durchſchnitt erreichen fie aber nicht, denn 
troffen. Nach duc a des Hauptſtatiſtiſchen Amtes in | er liegt bei Hafer um 5.3%, bei Kartoffeln jogar um 10.5%. 
MWarihau war der Saatenſtand im März noch am beiten | Mier als im Jahre 1936. Im ganzen joll die Getreidepro⸗ 
in den Wojewodſchaften Stanislau und Tarnopol, am fled- | duktion in Polen im Jahre 1936/37 um 150000 t niedriger 
teften hingegen in den Weſtgebieten. In Wolhynien fol ausgefallen fein als im Jahre 1935/36, doch wat auch die 
er im allgemeinen befriedigen. Noch kein klares Bild Getreideausfuhr in dieſer Zeit um 250 000 t geringer als 
hat man über den Saatenſtand in den Wojewodſchaften] im Jahre 1935/36, jo daß Polen mit ſeinen Getreidevorräten 
Wilna und Nomwogrodek, weil dort um Mitte März] auskommen dürfte. ; 
noch Schnee lag. In der Wojewodſchaft Poſen mußte die Die Preisentwicklung in der Landwirtſchaft war ſomit 
Wintergerſte zum geähten Teil umgepflügt werden und auch] eine Folge der ſchlechten Ernten in den letzten Jahren ſowie 
der Weizen und z. T. Roggen weiſen einen recht lückigen | der ſteigenden Preistendenz auf dem Weltmarkt und war 
Beſtand auf. Die Futterſchläge haben ebenfalls ſehr ge⸗ daher eine natürliche Erſcheinung. Die kartelliſierte Jne 
litten. Noch ſchlimmer ſcheint es in Pommerellen zu ſein, dustrie gönnte ihr nicht dieje Geſundung und ſuchte auch für 
wo ſchätzungsweiſe gegen 100 000 Hektar beſtelltes Land um⸗ fie durch Preistreiberei möglichſt viel herauszuholen. e 
EHS werden müllen. Nicht zu vergeſſen find ſchließlich] ſtieg z. B. der Zinkpreis pro Tonne innerhalb eines halben 
ie Weichſelkoloniſten, denen das Hochwaſſer einen unge⸗] Jahres von 560 auf 885 21, jo daß fih das Miniſterium für Ge 
Heuren Schaden angerichtet hat. Die Verluſte, die die Land- Handel und Gewerbe veranlaßt ſah, das Zinkkartell aufzu: 
wirtſchaft aus der Wirtſchaftskriſe zu buchen hat, werden | löſen; die Auflöſung von 30 weiteren Kartellen ſoll folgen. 
auf 30 Milliarden Zloty Aua und nun muß ſie auch noch] Auch einer unnützen Preisanziehung der Ziegelpreiſe jol vors 
die Rechnung für dleſen Ausfall bezahlen. gebeugt und die Preiſe durch die Woſewodſchaftsämter geregelt 
Obzwar nur das Getreide, nicht aber das Vieh und die werden. Bei größeren Entfernungen Joll ein ermäßigter Fracht? 

tieriſchen Produkte im Preiſe geltiegen find, find doch die | tarif angewandt werden. Schließlich wurde eine Preise 
maßgebenden Kreiſe in Polen der Aeberzeugung, daß der prüfungskommiſſion von der Regierung eingeſetzt, die über 
e tige Preis für das Brotgetreide ausreichend iſt, um] die Preisgeſtaltung der verſchiedenen Produkte wachen jol 
je Rentabilität der Landwirtſchaft ſicherzuſtellen. Mit] und berechtigt fein wird, die Einfuhrkontingente im Bedarfs⸗ 
einer weiteren Preisſteigerung des Getreides wird man zu erhöhen und die Zoll⸗ und Frachtſätze zu ſenken. As 
daher kaum rechnen können. Und doch jollen die noch vor⸗ Wenn wir auch noch die Düngemittel- und Futtermittel- 
handenen Getreidebeſtände im Lande recht knapp ſein, ſo daß preiſe mit den Getreidepreiſen vergleichen und die Preiſe 
Kä die ans veranlaßt gelehen hatte, die Ausfuhr von | vom Jahre 1928 zugrunde legen fo müſſen wir zugeben, da 
rotgetreide und Mahlprodukten zu unterbinden und Ver: | fih die Stickſtoffdüngemittelpreiſe noch am meiſten den Ges 
mahlungsvorſchriften einzuführen, nach denen Roggen auf treidepreiſen angepaßt haben. Viel größer iſt noch die 
70, Weizen auf 65% vermahlen werden muß. Meiter ſoll] Preisſpanne ml Phosphordünger und Getreide, wäh⸗ 
die Einfuhr von Futtermitteln freigegeben werden, um da- | rend die Preiſe für Kalidünger ſeit dem Jahre 1998 nur 
durch einer ſtärkeren Verfütterung von Getreide an das Vieh] um 10% gefallen ſind. Die Futtermittelpreiſe haben in den 
entgegenzuarbeiten. Schließlich Polen die Zollſätze für be- letzten Monaten ſtark angezogen und fin daher ſowohl für 
ſtimmte Kolonialwaren, die für Nahrungszwecke dienen, wie | die Maſt wie auch für die Milchwirtſchaft unrentabel. Das 
bir: Reis, berabgeleht werden, um die Preiſe für dieje | Intereſſe für die Viehnroduftion läßt deshalb nach und es 

aren zu ſenken. © eiche follen 2000 t Weizen und | ift mit einem Fallen der Kopfzahl beim Vieh, die ſich in 
20 000 t Roggen, die in Magazinen in Danzig lagern und I den letzten Jahren erhöht hat, zu rechnen. 


Gedanken zur diesjährigen Saatenpflege. 


5 Die naßkalte Witterung und die rauhen Winde Haben haben. Desgleichen wird auch im ähnlichen Sinne vielerorts 
in dieſem Frühſahr wohl zum Verdruß manchen Landwirts ] der Pflug zur orbereitung des Saatackers benutzt worden 
SE pie Beſtellungsarbeiten D dem Acker verzögert. Um faft | jein. Dem aufmerkſamen Landwirt wird bei der jpäteren -~ 
CH bis 3 Wochen ſpäter als in den meiſten Vorjahren konnte] Gage, und Drillarbeit noch in Erinnerun ſein, daß das 
man endlich um Anfang April mit der Frühjahrsbeſtellung] angenehme Geräuſch bröckelnden garen Bodens an den 
beginnen. Eggenzinken und Drillſcharen unterblieb. GE 
Mehr als ſonſt war aber SES erhöhte Aufmerkſamkeit Allgemein läßt fih ferner feſtſtellen, daß auch auf vielen 
auf eine ſachgemäße und ſorgfält ge Bodenbearbeitung zu | mittleren Böden bald nach dem Säen durch kurze kalte 
lenten, um möglichſt viel Waſſer im gebundenen dun Regenſchauer Kruſtenbildung eingeſetzt hat. Je nach Witte⸗ 
dem Boden zu erhalten. Auf den leichten und mittleren] rung und Boden muß zur rechung der Kruſte und gur 
Böden genügte vollauf die rechtzeitige Anwendung der Ermöglichung des Austauſches der Bodenluft mit der 

Ackerſchleppe und E folgenden ch e. Schwieriger ge- | Außenluft Sterns oder Cambridgewalze ` einerjeits und 
altete fih jhon die Zubereitung der ſchweren lehmhaltigen ] Un W andererſeits Bergen À zur Anwendung kom 
mit ſtarker Kruſtenbildung. Mancher UL eme men. In dem Augenblick, wo der Getreidekeim den Boden g 
ederzahnkultivator wird mit feinen breiten Zinken in] durchbricht, befinden ſich die meiſten Unkrautſamen in einem 
einer federnden Wirkung toten Boden und durch den Fro Keimungszuſtand, der eine 1 radikale Bekämpfung 
wenig ührt Unkrautſamen an die Ackeroberfläche gebracht“ derſelben ermöglicht. Die beſte Wirkung haben dabei die 


H 
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vielzinkigen Unkrauteggen und noch 12 der ſog. Unkraut⸗ 
ſtriegel erzielt. Auch auf den meiſten Wintergetreide⸗, be⸗ 
ſonders Winterweizenſchlägen wird zum zweiten Male eine 
mittlere oder ſchwere Egge erfolgreiche Arbeit leiſten. Vor⸗ 
ek iſt natürlich beim Roggen anzuraten, hellen Wurzel 
ehr empfindlich iſt. Bei ſchwächerer Kruſte und beſonders 
auf hochgefrorenem anmoorigen Boden wird die Stern⸗ 
walze gute Dienſte tun. Man vermeide aber beim Walzen 
das zu kurze ei auf der Stelle. Sollte der Saat⸗ 
beſtand zu dicht ſein, ſo kann man mit einem Saateggenſtrich 
lang ſchräg zu den Drillreihen den Beſtand etwas lichten. 
Soll Unterſaat vorgenommen werden, ſo empfiehlt ſich das 
Drillen quer zu den Getreidereihen und Anwalzen nachher 
längs zu dieſen, weil dadurch die Samen beſſer bedeckt und 
gleichzeitig angedrückt werden. Bei ſchmierigem Boden iſt 
natürlich dieſe Arbeit mit Egge und Walze zu meiden. 
Selbſtverſtändlich iſt auf allen Getreideſchlägen mit ſtarken 
Auswinterungsſchlägen ln mit der Egge am * 25 
Winterweizen verträgt das ſtarke Eggen, ſofern kein Nacht⸗ 
froſt folgt, auch noch im Schoſſen. Zur beſſeren und kräfti⸗ 
geren Entwicklung wird auch die Hand⸗ bzw. Maſchinenhacke 
gute Ke tun. Viele Saaten werden jetzt auch noch für 
eine Kopfdüngung mit leichtlöslichem Stickſtoff in Form 
von Kalkſalpeter dankbar ſein. 
Die Rüben verlangen zur Saat ein gares krümeliges 
Saatbett und zur Wachstumsfreudigkeit genügend Kali und 
Phosphorſäure in leichtlöslicher Form. Bei der Einſaat 


Anbau von 


Eine wertvolle Pflanze, die durch ihre Ertragshöhe und 
Ertragsſicherheit Flächen frei macht für den Anbau bisher 
unzureichend angebauter IA haben wir im Körner⸗ 
mais. Jeder, der ſein Vieh, vorzugsweiſe Geflügel und 
Schweine, von den Erträgen des ſelbſtbewirtſchafteten Bodens 
ernährt, wie es heute e enter Ar wird ſehr befriedigt 
25 Au eg du wi ührten A A e 

À ; usnahme des ten, un⸗ 
durchläſſigſten, gedeiht der Mais und bringt einen höheren 
Ertrag als andere Körnerfrüchte. 

Auch auf leichtem Boden überſteht der Mais Trocken ⸗ 
zeiten SE, ie gut, bedeutend beſſer als der 
Hafer, der dann leicht verſagt. 

Mais noch etwa 


und auch vom Vieh gern genommen wird. Eine beſondere 
edeutung hat das Maisſtroh bei der Vergärung von 
jungem, ſaftigem Grünfutter, wie es zur Zeit der Maisernte 


elerer zeugung bei. Für da 

Kolben nicht erſt zu entkörnen, ſondern kann ſie ruhi en 

hinwerfen, auch wenn fie nicht vollſtändig ausgereift y 
Außer der Bedeutung als gutes mwirtichaftseigenes Fut: 

ter hat der Mais noch einen großen Wert als Vorfrucht. 

Die Stellung nach Getreide, die er auf nicht gar leichten 

SE verträgt, und die Behandlung als Hackfrucht machen 
zu einem 


en nur ſchwer erſetzen. Beſonders 
ütterung trägt der Mais ſehr zur Geige $ Der Winter 


empfiehlt fih das Beizen mit Uſpulun⸗Trockenbeize im Ges 
menge mit ca. 5 Pfd. Gerſte pro Morgen, damit die Reihen 
zum Hacken ſichtbar werden. 

In der Gefahrenzone der Rübenblattwanze hat ſich in 
dem Umrahmungsreifen des zu beſtellenden Rübenſchlages 
ein 10—14 Tage vorheriges Anſäen von Rüben, die vor der 
re sier? tief untergepflügt werden, beſtens bewährt. 

ach dem Verhacken bzw. Verſetzen der Rüben erfolgt das 
Verziehen und Umreinigen der Einzelbüſche am beſten mit 
einer Kehle, kurzen ſcharfen Handhacke oder einem ſcharf⸗ 
randigen Löffel. Vielerorts hat ſich vor jeder Einzelarbeit 
in den Rüben ein Anwalzen mit einer Glattwalze durch 
ſchnellere und ſaubere Pflegearbeit gelohnt. 


Leichter geſtaltet ſich ſchon die Pflegearbeit in den 
Kartoffelſchlägen. Die guten Ratſchläge von der Kartoffel⸗ 
tagung der Welage ſind noch durch das 4 und geleſene 
Wort in unſerer Erinnerung. Es ſei aber nochmals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß das Anwalzen der Reihenkämme 
nach Möglichkeit zu meiden iſt. Vor allem dürften die 
Dämme nicht zu lange im Walzſtrich liegen bleiben. Neben 
dem Kartoffeljäter tut der Federzinkenkultivator, richtig 
eingeſtellt, nach dem Häufelpflug gute Dienſte. 


Dieſe wenigen Anregungen zur Pflege unſerer Saaten 
dürften genügen, den ſtrebſamen Landwirt zu überzeugen, 
wie wichtig die Pflege der Pflanzen für den Gene iſt. 

, — uſm. — 


Körnermais. 


wertvollen Verbeſſerer der Bodenkultur. 
Auf den leichteſten Böden iſt zur Erzielung einer höheren 
Ernte allerdings nur Stellung nach Kartoffeln zu raten. 

Bei einem kleineren Maisanbau iſt darauf zu achten, 
daß das betreffende Maisſtück eine möglichſt quadratische 
Form hat. Bei alleinſtehenden Furchen ift die Befruch⸗ 
tung mangelhaft und ſomit der Ertrag geringer. Ebenſo iſt 
in dieſem Falle darauf zu ſehen, daß nach Möglichkeit etwas 
Windſchutz vorhanden ift. 

Den Maisader verſieht man N. im Herbſt mit 
einer guten Stallmiſtgabe und ackert wor Winter. Eine Dün- 
gung mit Jauche dankt der Mais ſehr, ebenſo bemeſſe man 

fo i gering, um die Der: 
s voll zur Geltung 
zu bringen. Zu Mais gibt man keine Kopfdüngung, ſondern 
düngt Deia vor der Ausſaat, da die jungen Pflanzen leicht 
Verbrennungserſcheinungen zeigen. i 

Die Ausſaat des Maiſes erfolgt etwa vom 20, April 
bis 10, Mai. Auf fich leicht erwärmenden narten ſät man 
lieber etwas eher als zu ſpät, um eine möglichſt gute Aus. 
nutzung der koſtbaren Winterfeuchtigkeit zu erreichen. Bei 
der Sortenwahl iſt es beſſer, zunächſt eine frühreifende Sorte 
wählen. An Saatgut benötigt man 25 Pfund je Morgen. 
drillt entweder el eine Reihenentfernung von 60 cm 
oder legt mit der Hand innerhalb der Reihe im Abſtand von 
25—30 em 3—4 Korn aus. Die Saattiefe foll 5—8 em bes 
ee um dem großen Korn ein ſicheres Keimen zu ers 
n 


ate de mit 
einer Höhe der 


Urſache und Wirkung von Lebererkrankungen bei Haustieren. 


Lebererkrankungen können verſchiedene Urſachen haben, 
fo zum Beiſpiel allgemeine Erkältung, verdorbenes, nament- 
lich mit Schimmelpilzen befallenes, ege zu kaltes Futter, 
beſonders bei Stallhaltung, und zu kaltes Tränkwaſſer. 
Ferner können Störungen im Blutkreislauf oder auch Stau⸗ 
ungen in den Verdauungsorganen als Folge mangelnder 
Bewegung bei allzu 1 Futter dazu führen. 
Schlimmere Fälle werden durch Vergiftungen, ſo z. B. durch 
das Lupinin bei Fütterung von Lupinen (Lupinoſe) ſowie 
durch Würmer und ſonſtige Schmarotzer hervorgerufen. Ms 


ungewöhnliche aber nicht unmögliche Urſache muß die Ueber⸗ 
füllung der Leber mit Süßſtoffen bei übertriebener Zucker⸗ 
oder Melaſſefütterung bezeichnet werden. 

Die Krankheitserſcheinungen beſtehen in Verdauungs⸗ 
aide A verſchiedener Art. Bald zeigt ſich elle les 
bald Durchfall. Der Kot hat oft ungewöhnlich helle, feſter 
Kot manchmal ſogar weißliche Farbe. Sie rührt daher, daß 
die Gallenabſonderung der Leber ſtockt, weshalb das Futter 
nicht genügend mit Gallenſaft durchſetzt wird. Da dieſer aber 
zur Aufſchließung der Fette im Futter notwendig ift, vers 


Ze SCD EE Ze = 


gens auch tonfarbiger oder dunkelbrauner bzw. ſchwärzlicher, 


nervöſen Störungen zu erblicken. Die Tiere ſind unluſtig 
und laſſen den Kopf hängen. Pferde zeigen ein Verhalten 
ähnlich wie bei Dummkoller. Schafe und Schaflämmer 


ſtand über. 
Bauche dazu. 
Eiterung oder die ganze Leber ſchrumpft zuſammen und 


Gallengängen ein, die oft von 


Erſchöpfung oder an Waſſerſucht zugrunde geht. 


Leberkrante Tiere follen längere Zeit nur leichtverdauliches 


Schweine erhalten bei der Behandlung nur warme 


im Stall und ein warmes, weiches Lager geboten. Ein 


warme Decke, die bei ſtarkem Regen noch mit einer Leder⸗ 


„ * „ a 


glieder zur landwirtſchaftlichen Wanderausſtellung in Mün⸗ 


2 


Ablöſung der rücktändigen 3 


nach die rückſtändigen Jinszuſchüſſe mit Konſolid erungsanleihe zum Kurſe von 75% abgegolten werden. 
5 i Freiherr von Maſſenbach⸗Konin, 
Vorſitzender. 


daut das leberkranke Tier das Fett ſchlecht oder gar nicht 
und magert ab. 
Eine Erkrankung der Verdauungsorgane verrät übri- 


mit Blut untermiſchter Kot. Häufig haben leberkranke 
Tiere beſonders einige Zeit nach dem Füttern kolikartige 
Schmerzen, wenn nämlich die Gärung der aufgenommenen 
Futtermaſſe einſetzt. Jedoch ſind die Schmerzen mehr knei⸗ 
fend infolge von anhaltenden Blähungen. Auch tritt ſtarker 
Gasabgang durch den Maſtdarm ein. Wirklich gebrauchs⸗ 
unfähig machen die Schmerzen und Verdauungsbeſchwerden 
das Tier eigentlich nicht. à 

Begleiterſcheinung von bereits längere Zeit dauernder 
Lebererkrankung iſt die Gelbſucht. Sie tritt zunächſt nur 
auf den Lippen und fleckenweiſe auf der Haut auf. Bei 
dunkler Hautfarbe und bei Haarbedeckung wird ſie meiſtens 
gar nicht wahrgenommen. Erſt bei hochgradiger Gelbſucht, 
wie bei der Lupinoſe der Schafe, verfärben ſich auch die 
Augenbindehäute ſowie die weiße Hornhaut der Augen ins 
Gelbliche. Weitere Begleiterſcheinungen ſind in gewiſſen 


ſtemmen die Stirn gegen die Stallwände oder gegen andere 
feite Gegenſtände. Wenn fie verenden, jo treten zuletzt oft 
noch Krämpfe hinzu. Häufiger gehen aber die Leberkrank⸗ 
heiten, wenn ſie ſich verſchlimmern, in einen chroniſchen Zu⸗ 
Dann treten noch Waſſeranſammlungen im 

In dem erkrankten Teil der Leber entſteht 


verſagt mehr und mehr ihren Dienſt. In allen ſolchen 
Fällen ſtellen ſich größere Schmerzen in der Leber und den 
ieber begleitet find. Die 
Abmagerung ſchreitet noch ſchneller jort, bis das Tier an 


Dieſe Fälle gehören aber durchaus nicht zur Regel. In 
der Mehrzahl nehmen Lebererkrankungen der Haustiere einen 
gutartigen Verlauf, wenn ſie regelrecht auskuriert werden. 


Futter in kleinen Portionen erhalten. Sehr kaltes Futter 
und zu kalte Tränke ſind zu vermeiden. eg Ce 

ränte. 
Auch viele Pferde gewöhnen ſich daran. Bei vorübergehenden 
Verſchlimmerungen empfehlen ſich feuchtwarme Umſchläge 
und verteilende, Wärme erzeugende Einreibungen in der 
Lebergegend auf der rechten Körperſeite. Auch ſind Wärme 


krankes Pferd nehme man bei rauher, naſſer Witterung 
möglichſt nicht aus dem Stall oder aber hülle es in eine 


oder Gummidecke vor Durchnäſſung geſchützt werden ſollte. 

Dagegen verſchaffe man Tieren, die viel Ruhe und 
gutes Futter erhalten haben, reichlich Bewegung, ohne jedoch 
Arbeitspferde mit zu ſchweren Laſten zu überanſtrengen. 
Maſttieren mit ihrer Fettleber ift bei ernſtlichen Erkrankun⸗ 
gen meiſtens nicht zu helfen. Sie werden daher am beſten 
bald geſchlachtet. Wenn eine Erkrankung vermutlich auf 
Vergiftung oder Wurmbefall beruht, zögere man nicht lange, 
den Tierarzt zu holen. Erkrankungen der Leber wirken ſich 
größenteils bei alten und bei Tieren in noch ju endlichem 
Alter, wie z. B. bei Ferkeln, gefährlicher als bei ſolchen im 
beſten Alter aus. 


| Landwirtſchaftliche vereinsnachrichten 


Reichsnähritandsausftellung München. 
30. Mai — 6. Juni 1957. 
Wir bemühen uns, einen Sammelausflug unſerer Mit⸗ 


insbeihilfen det Alzeptbank. e 


Der Verbandsausſchuß hat am 20. d. Mis. einftimmi den Beſchlu 
Der 6 empfiehlt den „ haften Ka Gg 


Angebots der Atzeptbant, wo: 


chen zuſtande zu bringen. Sollten uns hierzu verbilligte 
Päſſe zur Verfügung geſtellt werden, ſo würden die Sollen ` 
für Paß und Fahrt III. Klaſſe Poſen — München und zurück 
etwa 135 zł} betragen. Bei Benutzung der II. Wagenklaſſe 
würde ein Zuſchlag von etwa 40 K erhoben werden. 

Die Adreiſe ift für Sonnabend, den 29. Mai, mittags 
vorgeſehen; Ankunft in München am 30. Mai früh. Rück⸗ 
kehr etwa am 8. Juni. 

Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens zum 4. Mai ſchriftlich 
an uns zu richten. Die Anmeldungen müſſen folgende An⸗ 
gaben enthalten: 

. Bor- und Zunamen, 

Geburtsdatum, 

gegenwärtiger Wohnort, 

Nummer des Ausweiſes, der die Staatsangehörigkeit 
enthält bzw. Nummer eines een Reiſepaſſes. 

5. Name der Behörde, die den 

geſtellt hat. 

Von der Beſchaffung irgendwelcher Dokumente, deren 
ra Unkoſten verurſacht, bitten wir, zunächſt abzu⸗ 
ſehen. ir werden ſie, wenn die Reiſe zuſtande kommen 
ſollte, rechtzeitig einfordern. j 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Poznan, Piekary 16/17. 


Haushaltungskurſus Sinsdorf. e: 
Der Haushaltungskurſus in Zinsdorf hat am 19. April bes 
og a nicht vorauszufehen ift, wann der nächſte Kurſus in 
iejer Gegend ſtattfinden wird, können ſich Jungbäuerinnen noch 
umgehend bei Herrn Albert⸗Kroölikowo, der auch nähere Aus⸗ 
künfte erteilt, melden. 


Turniervereinigung. 


Wit machen auf Ben Nennungsſchluß für die Gneſener Woche, 
der am 24. 4. abläuft, aufmerkſam. Nähere Mitteilungen ſiehe 
Zentralwochenblatt Nr. 15, S. 258 vom 7. 4. 37. 


Vereinslalender. 
Bezirk Poſen, ; 
umſaſſend die Kreiſe Poſen, Schrimm, Schroda, Wreſchen, Samter. 
8 EEN 
5 — Jeden Freitag, vorm. ul. Piekary 16/17. 
rimm: Montag, 26. 4., um 9 Uhr Zentralhotel. i 
omg Freitag, 7. 5. um 10 Uhr Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaft. 
mter: Dienstag, 11. 5., Gin- und Verkaufs nofenigaft, 
Wreſchen: Donnerstag, 13. 5., um 10.15 Uhr, Hole Haeniſch. 
Generalverſammlungen: 
Kr.⸗Gr. Samter: Die in Ausſicht genommene Generalverſamm⸗ 
lung für Freitag, 23. 4., wird auf einen ſpäteren Termin verlegt. 
O.⸗Gr. Schwerſenz: Sonnabend, 1, 5, um 5 Uhr bei Lemke. 
Wahl des Vorſitzenden. EE Ing. agr. Zipfer: „Leiſtungs⸗ 
ſteigerung im bäuerlichen Betrieb.“ RER 
N ſammlungen: We 
O.⸗Gr. Podwegierki: e 22. A. um 3 Uhr bei Machinſti. 
eg Briefen: Donnerstag, 4., abends 7 Uhr bei Frau 
artin.. ER. 
O.⸗Gr. Samter: Freitag, 28. 4., vorm. 1411 Uhr bei Sundmann 
iR t wie vorher angegeben, um 11 Uhr). 5 SE 

r. Pinne: Freitag, 23. 4., um 6 Uhr bei Bilanz. 

In vorſtehenden vier Verſammlungen kommt ein Film über 

gielen, und Gartenbau zur Vorführung. Sämtliche Mitglieder 
und deren Angehörige find dazu eingeladen. Eintritt frei! 
D.⸗Gr. Sai: Sonnabend, 24. 4., um %6 Uhr bei Bulinſti. Vor⸗ 
trag: Ingr. agr. Karzel: „Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten 
und ëlo Schädlingen“. 
O.⸗Gr. Tarnowo pod 
Lichtbildervortrag: Kulturbaumeiſter Plate: „Silobauten und 
Grünfutteranbau.“ Die jugendlichen Mitglieder ſind beſonders 
dazu eingeladen. 


Am 26. 4. beginnt in Morasto, Kreis Poſen, ein landw. ort⸗ 
bildungskurſus für 8 Wir bitten, die Anmeldun⸗ 
gen umgehend einzureichen. 31 
Facharbeitsſitzungen: 

Eër. Podwegzierti: Sonntag, 2. 5., um %2 Uhr bei $. Friedr. 
Takenberg⸗Podwegierki. 

D..6r. Zlotnit: Donnerstag, 6. 5., um 13 Uhr bei Brauer ⸗ 
Suchylas. 


as ta 


usweis oder Paß aus ` ` 


Sonntag, 25. 4, um 3 Uhr bei Fengler. 


SC aan Be Kreiſe ent FR Wirſitz. 


prechſtunden: 
ie: 22. u, 29. 4. vorm 9—3 Uhr Hotel Jortzick, Koronowo. 
i Bezirk Gnejen, 
umfaſſend die soit Gneſen, Wongrowitz, Znin. 
: Sprechſtunden: 
Wongrowitz: Donnerstag, 13. 5 von 9—11 Uhr im Ein⸗ und 


nin: Dienstag, 11. 5., von 9—11 Uhr bei Jeske. 

Kletzko: Sonnabend, 8. 5., von 2—4 Uhr bei Klemp. Ausfüllung 
von Hagelverſicherungsanträgen. 

Witkswo: Mittwoch, 12. 5., von 9—11 Uhr im Kaufhaushotel. 
Ausfüllung von Hagelverſicherungsanträgen. 
Markſtädt: Donnerstag, 13. 5., von 1—3 Uhr bei Jodeit, Milo- 

awig. Ausfüllung von Ha elverſicherungsanträgen. 


E Ber ar san 
Kr. Gr. e Donnersta ‚um 11 Uhr bei Wilhelm 
Tonn. Vortrag: Herr Zipſer⸗ gei "wi „Leiſtungsſteigerung 
im bäuerlichen Betriebe.“ EE 

x Generalverſammlung: 
DO .⸗Gr. Libau: Mittwoch, den 28. 4, um 3 Uhr im . N a A 
Libau. Vortrag: Herr Baehr⸗Poſen über: „Die polniſche Land⸗ 
wirtſchaft und der Vierjahresplan“. Geſchäftliches. richt der 
Kaſſenprüfer und Entlaſtung des Vorſtandes. Neuwahl der 
Kaſſenprüfer. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
DO. ⸗Gr. Oſchnau⸗Laßkirch: Wieſenſchau mit Herrn Plate. Der 
8 eg Termin wird noch bekanntgegeben. 
D. ⸗Gr. Johannesruh: Wieſenſchau mit Herrn Caen Der genaue 

Termin wird noch rechtzeitig veröffentlicht. 

e Facharbeitsſitzungen: 

kr O. Gr. Lopienno⸗Kludzin: Sonnabend, den 24. 4., um 7 Uhr bei 
Ge ee, Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird 


8585. Janowitz: Sonntag, den 25. 4., um 3 Uhr bei Herrn 
Weſtfal, Bielawy. Erſcheinen aller Jungbauern iſt Ki 
SEN Bezirk Hohenſalza, 

umfaſſend die Kreise Hohenſalza, Mogilno. 

Verſammlungen: 

o. Gr. Wonorze: 23. 4., um 6 Uhr im Gaſthaus Gajti. 
D. ⸗Gr. Tarkowo: 26. 4., um 6 Uhr bei Herrn Reiner, Tarkowo. 
14 5 „ Chabſto⸗Mogilns: 27. 4. vorm. 11 Uhr im Hotel Monopol, 
: ilno. 
i 8. r. Orchowo: 28. 4., um 6 Uhr im Gaſthaus Orchowo. 
i n allen vier Verſammlungen ſpricht Diplomlandwirt Kunde⸗ 
Screen über landw. Tagesfragen. 3 


teg Bezirk Liſſa, 
BEER umfaſſend die wn, ° sije Deene BA geen, 


Rawitid) 23. 4. 
SGoſtyn: 30. 4. um 11.30 Uhr bei ezierſki. 
utroſchin: 1. 5. von 14 bis 17 e bei Stenzel. 
Filmvorführungen: 
er Uhr Gaſthaus. 
i Conrad. 


, e 


D.6r WW Uhr bei Ska 
` Oaft Gojtyn: 2 Ze 17 Uhr im Schützenhau 

E Si. ein Film über ie Kultinierung AG Nature 
mi un 
An allen endenden können nur Diejenigen Mitglieder 
und Angehörige teilnehmen, die ſich durch eine Mitgliedskarte 


ausweiſen. 
, Bezirk Neutomiſchel, 
umfaſſend die Kreiſe eg: "om? Birnbaum, Wollſtein. 


Spre 
deze Büro in Neutomiſchel (Telep et Nr. 86) befindet fü 
der Bahnhofſtr. Nr. 37 und ift täglich außer Freita Sei 
i WA Jeden Freita — bei rau Piaſecki, Ecke Kirchſtr. 
; mvorführungen 
` E wird ein Film über Mieter en- und Gartenbau. Zu 
SS Lier Veranſtaltung find alle Mitglieder, auch die Geo und 
ngehörigen, eingeladen. 
r. Birte: Sonnabend, 24. e vorm. éi 


e EE Kuſchlin: Sieg, 25. 
E Se omiſchel: Sonntag, 25. 


Ge Ze latz⸗Borui: Zoo 26. 4., um 3 ee: bei Rechte. 
one: eg 26. 4,, um 7.30 Uhr bei er 

2% SA aromierz und Rothenburg: 3 97. 

nad — 2 Uhr bei iaſecki A Wollſtein, Ede Kir 

O.⸗Gr. Tarnowo und Nakwitz: Dienstag, 27. 2 um 7.30 Uhr in 

Sein. 5 dite Wehe Die Kaſſe des Hilfsfonds iſt erſchöpft. 

e n. Die Kaſſe des s iſt er 

De pe weitere Rate von 3.— 21 rl bis ſpäteſtens 24. April bei 
Geihäjtsführer Kühne von der Cin- und eee 

e Wollſtein einzuzahlen. 


Bezirk Oſtrowo, ; 

umjajfend die Kreise Be LE Nabe eis Kempen. 

Epo 

Kobylin: Donnerstag, 22 bei Taubner. 

Kofi min: Montag, 26, A. "Le Gluch am Markt von 8—9 Uhr. 

Kempen: Dienstag, 27 4., im Schützenhaus. 

Krotoschin: Freitag, 30. 4. bei Pachale. 

Adelnau: Mittwoch, 5. 5., bei Kolata. 
Verſammlungen: 

O.⸗Gr. Deutſch⸗Koſchmin: Sonnabend, 24. p um 6 Uhr Bei 

Sobczak, Kozmieniec. 

Heft, Kobylin: Sonntag, 25. 4, um 2% Uhr bei Taubner Koby- 

lin. In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Baehr⸗Poſen über: 

Die polniſche Landwirtſchaft und der Vierfahresplan.“ 

O.⸗Gr. Langenfeld: Sonnabend, 1. 5., bei Herrn Eckert, Dobie⸗ 


Ce yana. 

O.⸗Gr. Bralin: Sonntag, 2. 5., um %2 — 2 bei Munka, Doma⸗ 
löw, um 4% Uhr bei Zawadka, Tabor Wiel 
O.⸗Gr. Lipowiec: Montag, 3. 5. (Feiertag), pünttlich 5% Uhr dei 
Neumann, Kozmin. 


Redner in den letzten 3 Verſammlungen wird noch bekanntgegeben. 


F Genoſſenſchaftliche Mitteilungen 


75 Jahre Liſſaer Vereinsbank. 


Unſer moderner Genoſſenſchaftsgedanke, dieſe neue Form 
eines alten deutſchen Ideengutes, und feine wirtſchaftlichen Cins 
richtungen ſind kaum hundert Jahre alt. Aber in dieſer Zeit 
hat er ſich ſeinen Platz in der Welt erobert. Mit Stolz darf es 
uns erfüllen, daß auch unſere Heimat ſchon eine rühmliche 
Geſchichte deutſcher genoſſenſchaftlicher Leiſtung hat. 

Das 75jährige Beſtehen der Liſſaer Vereinsbank hat Gelegen⸗ 
heit geboten, in den vergilbten Akten unſerer deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſchichte zu blättern. Es iſt gut, wenn wir ab und an in 
unſerer nüchternen und doch zugleich von ſo hohen Idealen getra⸗ 
genen Arbeit, die den gemeinſamen wirtſchaftlichen Bedürfniſſen 
der Gegenwart und der Zukunft dient, innehalten und unferen 
Blick rückwärts wenden in eine vergangene Zeit, wo Männer, 
deren Grabſteine ſchon längſt verwittert ſind, ihre Kräfte am 
gleichen Platz in den Dienſt der gleichen Aufgabe geſtellt haben. 

75 Jahre Liſſaer Vereinsbank, 75 Jahre ununterbrochener 
Tätigkeit eines genoſſenſchaftlichen deutſchen Bankunternehmens in 
unſerer Heimat! Was hat ſich in dieſen 75 Jahren alles ereignet! 
Wenn wir daran denken, daß vor 75 Jahren am Schalter dieſer 
Bank preußiſche Thaler und Silbergroſchen gezahlt wurden, nach 
1871 deutſche Reichsmark, nach 1920 polniſche Mart in den immer 
höher anſchwellenden Beträgen der Inflation, bis im Jahre 1924 
der Zloty an ihre Stelle trat, dann formen ſich vor uns zum 
Bilde auch die Hauptabſchnitte der politiſchen Geſchichte, deren 
Zeugen in 75 Jahren die Bank geweſen iſt: der Aufftieg zur 
Einigung der deutſchen Staaten unter preußiſcher Führung, die 
Bildung des Deutſchen Reiches und ſchließlich der Uebergang des 


Gebietes an den neuen polniſchen Staat auf Grund der Beſtim⸗ 


mungen des Verſailler Vertrages. 

Am 1. Dezember 1861 iſt die Liſſaer Vereinsbank als Vor⸗ 
ſchußverein zu Liſſa begründet worden. Damals waren die Kre⸗ 
ditverhältniſſe in den armen, landwirtſchaftlichen öſtlichen Pro⸗ 
vinzen des preußiſchen Staates, die ſich infolge der niedrigen 
Getreidepreiſe in einer wirtſchaftlichen Dauerkriſe befanden, 
außerordentlich ungünſtig. In der Provinz Poſen aber waren 
ſie ganz beſonders ſchlecht. Während ſich damals jene Entwicklung 
anbahnte, daß die reicheren, im Wohlſtand wachſenden Gebiete 
des Weſtens ihren Kapitalüberſchuß — beſonders durch Vermitte⸗ 
lung der großen mitteldeutſchen Hypothekenbanken — zu hohen 
Zinsſätzen im kapitalhungrigen preußiſchen Oſtelbien gewinn⸗ 
bringend anlegten, blieb die Provinz Poſen für dieje. Kapital ⸗ 
anlage immer noch verſchloſſen. Noch gegen Ende der 60er Jahre 
wurde hierüber in einer Eingabe aus der Provinz Poſen an die 
preußiſche Regierung beweglich Klage geführt. Kredithunger und 


3 Ken machten ſich die jüdiſchen Wucherer zunutze, fo daß 


ſich die preußiſche Regierung in den 60er Jahren gezwungen fah, 
eigens für die Provinz Poſen ein Zinswuchergeſetz zu erlaſſen, um 
den unlauteren Elementen das Handwerk zu legen, die den Note 
ſtand der Provinz erbarmungslos ausbeuteten. Auf der anderen 
Seite fiel der Gedanke der genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe eines 
Schultze⸗Delitzſch auf fruchtbaren Boden. So ſehen wir auch in 
unſerem Gebiet in dieſer Zeit das Entſtehen der erſten genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Bankinſtitute, und zwar auf deutſcher wie auf pole 
niſcher Seite. Der Liſſaer Vorſchußverein gehört mit zu den 
älteſten deutſchen Genoſſenſchaftsgründungen unſeres Gebietes. 
Die diesjährige ordentliche Mitgliederverſammlung der 
Liſſaer Vereinsbank, die am 18. März im Hotel Foeſt weg 


D 


e 


hatte durch das 75jährige Jubiläum, das ſie als zweitälteſte Ge⸗ 
oſſenſchaft unſerer Provinz und als viertälteſte Genoſſenſchaft in 
olen begehen konnte, ein beſonders feſtliches Gepräge erhalten. 
Trotz des unfreundlichen Wetters waren 115 Mitglieder er⸗ 
schienen, um an der Feier teilzunehmen. 
In der Verſammlung, die der Vorſitzende des Aufſichtsrats, 
er Kaufmann Laste, leitete, gab Herr Bankdirektor 
Stahlke einen feſſelnden Rückblick über die Entwicklung der 
Genoſſenſchaft in dem vergangenen Dreivierteljahrhundert. Den 
Ke zu der Gründung hatte am 4. November 1861 in einer 
Beſprechung der Kaufmann Julius Baſch, das ſpätere Ehrenmit⸗ 
glied der Genoſſenſchaft, gegeben. Schon am 1. Dezember wurde 
die Gründung von 28 deutſchen Bürgern vollzogen. Kennzeich⸗ 
nend für die berufsſtändiſche Grundlage, auf der der Vorſchuß⸗ 
verein entſtand, iſt der Umſtand, daß dem Vorſtand ein Aus⸗ 
fhuk — heute würden wir jagen Auffihtseat — zur Seite geſtellt 
wurde, in den jede der größeren Innungen Liſſas einen Vertreter 
entſandte. Mit einem Geſchäftsguthaben von 279 Mark und 
einem aufgenommenen Kapital von 1800 Mark konnte die Bank, 
der ſich inzwiſchen 73 Mitglieder angeſchloſſen hatten, am 1. März 
1862 ihre Schalter öffnen. Bald wurden Zweiggeſchäfte in Storch⸗ 
mejt, Czempin, Schmiegel und Schwetzkau errichtet, die bis zum 
Ausgang des Weltkrieges beſtanden haben. Im wechſelvollen 
Ablauf der Jahrzehnte wurde der Liſſaer Vorſchußverein zu einem 
wirtſchaftlichen Unternehmen von hoher Bedeutung, das aus dem 
Wirtſchaftsleben der Stadt Liſſa und ihrer Umgebung nicht mehr 
wegzudenken war. Ä 
Bei Ausbruch des Weltkrieges zählte die Genoſſenſchaft 1600 
Mitglieder mit einem Geſchäftsguthabenkapital von 372 000 Mark, 
120 000 Mark Reſerven und 1 160 000 Mark Spareinlagen. Die 
Kriegsjahre konnten das ſtarke Gefüge der Genoſſenſchaft nicht 
erſchüttern. Viel unheilvoller waren die Folgen der Inflation. 
Auch die Ueberführung des Gebiets in den neuen polniſchen 
Staat hatte durch Abwanderung vieler Mitglieder und ihrer 
Einlagen, durch den Verluſt alter guter Geſchäftsbeziehungen tief 
einſchneidende Veränderungen im geſamten Aufbau der Bant und 
des fie tragenden Mitgliederbeſtandes zur Folge. Auch die alte 
Firmenbezeichnung, die er 59 Jahre lang in Ehren getragen 
hatte, legte der Vorſchußverein ab und nannte ſich Vereinsbank. 
Von dem alten, wohlgegründeten Reichtum der Genoſſenſchaft 
blieben nur Trümmer übrig, ſo daß 1024, als die Golderöffnungs⸗ 
bilanz geigte, wire wenig verblieben war, eine Jutereſſengemein⸗ 
ſchaft mit der Poſenſchen Landbank am Orte eingegangen werden 


Dann mußte zum zweiten Male an den Aufbau der Genoſſen⸗ 
ſchaft vom Grundstein an herangegangen werden. Aber der Stolz 
auf die glänzende Vergangenheit der Bauk und die Erkenntnis, 
daß das Deutſchtum in dem neuen Staat mehr denn je einen 
wirtſchaftlichen Mittelpunkt brauchte, verbannte die Mutloſigkeit. 
In zäher Arbeit wurden die Vorkriegszahlen wieder erreicht und 
ſogar überboten. Zwar können heute nach dem nicht mehr wieder 
gutzumachenden Aderlaß des Deutſchtums durch die Abwanderung 
die früheren Mitgliederzahlen nicht entfernt erreicht werden. 202 
Mitglieder mit 508 Anteilen gehören der Genoſſenſchaft gegen⸗ 
wärtig an. Indeſſen verwaltet die Bank 1701000 Zkoty Eins 
lagen, ihre Bilanzſumme beträgt 2 602 000 Zloty, und der Jah- 
resumſatz belief ſich auf annähernd 17 Millionen. i 

Mit dankbaren Worten gedachte Herr Stahlke der Männer, 
die im abgelaufenen Dreivierteljahrhundert in den Verwaltungs⸗ 
organen der Bank tätig geweſen ſind, und begrüßte beſonders 
herzlich diejenigen Mitglieder, die nun ſchon länger als ein 
Vierteljahrhundert der Genoſſenſchaft die Treue gehalten haben 
— davon das ülteſte Mitglied feit fajt 50 Jahren — und die 
faſt vollzählig zu der Feier erſchienen waren. Herr Stahlke ſchloß 
mit den Worten, die der erſte Rendant der Bank, Berthold 
Tſchoepe, zum 25jährigen Jubiläum der, Genoſſenſchaft geprägt 
hat: „So möge denn all denen, welchen es vergönnt ſein wird, 
das nächſte Jubiläum unferes Vereins zu begehen, einſt die Er⸗ 
kenntnis werden, daß die Gründer und Förderer desſelben es ſich 
in treuer Arbeit haben angelegen ſein laſſen, ein Inſtitut zu 
ſchaffen, welches fort und fort als ein Wahrzeichen echten Weſens 
der Arbeit dienen JON! Von der jetzigen Zeit aber nehmen wir 
das ſchöne Bewußtſein mit uns, daß in unſerem Verein niemals 
ein Mißtlang ſeine Stätte gefunden und ſein Boden von den 
Betennern jeder Nationalität als ein neutraler betrachtet wird, 
auf welchem die häßlichen Kämpfe der Parteien nicht auszu⸗ 
fechten ſind.“ 

Für den Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, deſſen 

itglied die Bank iſt, überbrachte Herr Verbandsſekretär Weber 

ie Glückwünſche der Leitung und der angeſchloſſenen Genoſſen⸗ 
ſchaften und ſchloß leine Worte mit dem Hinweis, daß unbedingte 


Se der Garant für das weitere Gebeihen ber Genoſſen⸗ 
ſchaft ift. x 

Es nahmen noch mehrere Mitglieder das Wort, um ihrer 
Verbundenheit mit der Bank Ausdruck zu verleihen. Dann wurde 
der geſchäftliche Teil der Tagesordnung abgewickelt. Ein ge⸗ 
meinſames Eſſen und ein geſelliges Beiſammenſein ſchloß die Feier 
ab und vereinigte die Mitglieder, die Verwaltungsorgane und 
die Angeſtellten der Genoſſenſchaft. Ma. 


Recht und Steuern 


Die Heine und die große Grenzzone. 


Am 24. d. Mts. — nach einer andern Auslegung bereits 
am 23. d. Mts. — werden eine Reihe von Beſtimmungen in 
Kraft treten, die für die Bewohner der großen Grenzzone (pas 
graniczuy) bzw. der kleinen Grenzzone (ſtrefa nadgraniczna) von 
weitgehendſter Bedeutung ſind. Wir haben bereits in Nr. 11 
dieſes Blattes nom 10. 3. 37 hierzu eingehend Stellung genom⸗ 
men und verwieſen in erſter Linie auf dieſe Ausführungen. Heute 
wollen wir nur noch einmal die wichtigſten Beſtimmungen der 
Verordnung über die Landesgrenzen, die am 24. d. Mts. in Kraft 
treten werden, zuſammenfaſſen. y 

I. In der großen Grenzzone: 

1) Bei jeder Veräußerung eines Grundſtücks wird der Käufer 
vorher eine Genehmigung des Wojewoden einholen müſſen. Dieſe 
Vorſchrift gilt auch für ſolche Fälle, in denen bisher keine Ge⸗ 
nehmigung erforderlich war, wie etwa beim Verkauf eines Grund⸗ 
ſtücks von den Eltern auf die Kinder oder zwiſchen ſonſtigen 
näheren Verwandten. Es iſt jedoch zu erwarten, daß der Woje⸗ 
wode bei der Veräußerung von Grundſtücken zwiſchen nahen 
Angehörigen, insbeſondere bei der Ueberlaſſung eines Grund⸗ 
ſtücks vom Vater auf den Sohn, die Genehmigung erteilen wird, 
wenn nicht beſondere Gründe für die Verſagung der Genehmigung 


Beſitzt der Erwerber die ausländiſche Staatsangehöriglkeit, 
ſo muß er eine Genehmigung bes Innenminiſters einholen. 


geſetzlicher Erbe iſt oder nicht. Iſt er geſetzlicher En be hin⸗ 
ſichtlich des Grund ‚jo ſpielt es feine Rolle, ob ein Teſtament 


Falle zum Behalten des Grundſtücks eine Genehmigung nachzu⸗ 
ſuchen. Insbeſondere aljo bei der Vererbung von Grundſtücken 
unter Ehegatten oder vom Vater auf den Sohn bzw. die Tochter, 


auf Eltern oder beim Nichtvorhandenſein eines oder beider 


muß er, wenn er das im Wege der Erbfolge erworbene Grund⸗ 


die Genehmigung des Wojewoden einholen. Tut er dies nicht 
innerhalb der 12 Monate oder wird die Genehmigung nicht er⸗ 
teilt, jo muß er das Grundſtück binnen weiterer 12 Monate an 
eine erwerbsberechtigte Perſon veräußern. Tut er dies nicht, ſo 
wird das Grundſtück zwangsverſteigert 


als auch für Ausländer, jedoch mit dem Unterſchied, daß fie für 
Ausländer ſchon ſeit dem 31. 3. 28 beſteht, während ſie für pol⸗ 
niſche Staatsangehörige erſt mit dem 24. 4. 37 Rechtskraft erlangt. 

3) Zum Abſchluß und zur Verlängerung von Verträgen betr. 
die Pachtung, Nießbrauchsbeſtellung oder Verwaltung hinſichtlich 
eines Grundſtücks in der großen Grenzzone wird vom 24. 4. 97 
ab gleichfalls eine Genehmigung des Wojewoden erforderlich ſein. 
Außerdem kann der Wojewode Ausländern die Ausübung der 


jedoch nur möglich, wenn das Stantswohl oder die öffentliche 
Sicherheit oder Ordnung dies erforderlich erſcheinen laſſen. Die 
ve Beſtimmung ift bereits jeit dem 31. 3. 28 in Kraft. 

4) Die Belaftung von G gen in der großen Grenzzone 
zugunſten eines Ausländers, insbeſondere alſo die Beſtellung 
einer Hypothek für einen Ausländer, iſt auch nur mit Genehmi⸗ 
gung des Wojewoden zuläſſig. Dieſe Beſtimmung iſt bereits feit 
dem 18. 7. 4996 in Kraft. à 

Perſonen, die durch eine rechtskräftige Entſcheidung der 


feindlichen Vergehens beſtraft worden ſind, kann der Staroſt das 
Wohnen und den Aufenthalt in der aroßen Grenzzone für die 


Ginigteit im Handeln, den Blid auf das geweinſume Ziel ge. 


und wenn keine Kinder da find, beim Vererben des Grundſtücks 


ſtück weiter behalten will, binnen 12 Monaten nach dem Erbfall 


Dieſe Beſtimmung gilt ſowohl für polniſche Staatsangehörige i$ 


Pacht, des Nießbrauchs oder der Verwaltung verbieten. Dies iſt 


5) 
Verwaltungs-, Zoll- oder Finanzbehörde wegen eines ſtaats-⸗ 


Elternteile an die Geſchwiſter — iſt keine Genehmigung erforderlich. | 
Iſt der Erwerber dagegen nicht geſetzlicher Erbe, jo 
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Dauer von 1—8 Jahren und wegen eines gegen die Sicherheit 
des Staates gerichteten Vergehens auf die Dauer von 10 Jahren 
mit ſofortiger Wirkung verbieten. 

II. In der kleinen Grenzzone: 

1) Flächen, die für Zwecke des Grenzſchutzes erforderlich find, 
können im gewöhnlichen Verfahren gegen Entſchädigung ent⸗ 
eignet werden. 

2) Gebäude u. ä. dauernde Einrichtungen können nur mit 
Genehmigung des Staroſten errichtet oder umgebaut werden. 

3) Wer ſich in der kleinen Grenzzone aufhält oder dort wohnt, 
wird vom 24. 4. 37 ab einen Perſonalausweis (dowod oſobiſty) 
b mijjen. Dieſer wird von dem Gemeindevorſteher gegen 
Zahlung von 0,60 21 und Beifügung von zwei Lichtbildern von 
4X5 cm erteilt. Die Beſtimmung gilt nicht für Perſonen unter 
13 Jahren und für Ausländer, die einen gültigen Perſonalaus⸗ 
weis (paſzport) beſitzen, und für polniſche Staatsangehörige, die 
einen gültigen Auslandspaß (paſzport zagraniczny) haben. 

4) Wer ſich in der kleinen Grenzzone niederlaſſen (zamieſzkac) 
will, muß eine Genehmigung desjenigen Staroſten einholen, der 
für den Ort, an welchem er ſich niederlaſſen will, zuſtändig iſt. 

5) Der Gebrauch von Schußwaffen in der kleinen Grenzzone 
iſt verboten. Eine Ausnahme gilt für den Gebrauch von Waffen 
bei der Jagd (polowanie). Hierzu iſt eine Genehmigung des 
Staroſten einzuholen und außerdem muß 12 Stunden vor dem 
Ausüben der Jagd die nächſte Grenzſchutzbehörde benachrichtigt 
werden. Eine Ausnahme hiervon gilt für das Jagen innerhalb 
eines 200 m breiten Streifens, gerechnet von der Landesgrenze. 
Hier iſt das Jagen auch nicht einmal mit Genehmigung des Sta⸗ 
roſten geſtattet, ſondern unbedingt verboten. 

6) Der Gebrauch von Stoffen, die zu Exploſtons⸗ oder 
Sprengungszwecken benutzt zu werden pflegen, iſt nur mit Ge⸗ 
nehmigung der nächſten Grenzſchutzbehörde zuläſſig. 

7) Hunde dürfen in der kleinen Grenzzone grundſätzlich nur 
an der Kette oder ſo gehalten werden, daß ſie das Gehöft nicht 
verlaſſen können. Ausnahmen gelten für Jagdhunde und Hüte⸗ 
2 5 wenn ſie ſich in Begleitung eines Jägers oder des Hirten 
befinden. 

r 8) Zum Beſitz von photographiſchen Apparaten oder ähn⸗ 
lichen Inſtrumenten, ſowie von Einrichtungen, durch welche eine 
Fernverſtändigung möglich ift, mit Ausnahme von Radioempfangs⸗ 
apparaten ſowie zum Halten von Tauben und zum Fiſchen und 

ngeln in Grenzgewäſſern ijt eine Genehmigung des Staroſten 
erforderlich. 3 i 

Die übrigen in unſerer Abhandlung vom 10. 3, 37 in Nr. 11 
d. Bl. genannten Beſtimmungen — Beſchränkung des Aufent⸗ 
haltes, Verpflichtung zur Anmeldung, Verkehr während der Nacht ⸗ 
zeit, Beſchränkung der Benützung gewiſſer Wege und Waſſer⸗ 

kraßen und Regiſtrierung des Viehbeſtandes — find noch nicht 
In Kraft getreten, da die hierzu erforderlichen Verordnungen des 
Wojewoden bisher nicht are ete 


Der genaue Verlauf der kleinen Grenzzone ift durch den 
Wofewoden der Provinz Poſen bereits feſtgelegt. Wir haben 
unſern Mitgliedern die diesbezügliche Verordnung im Wortlaut 
In Nr. 14 dieſes Blattes mitgeteilt. 

Der Verlauf der großen Grenzzone dagegen iſt noch nicht 
genau feſtgelegt. Die Verordnung über die Landesgrenzen be⸗ 
Den lediglich, daß hierzu ſämtliche Grenzkreiſe gehören und 
daß da, wo durch die Grenzkreiſe eine Breite von 30 km nicht 
erreicht wird, die Gemeinden der Nachbarkreiſe ſo weit hinzu⸗ 
gerechnet werden, bis der durch ſie gebildete Streifen eine Breite 
von 30 km erreicht. Entſcheidend dafür, ob ein Grundſtück in 


der großen Grenzzone liegt oder nicht, ift aljo zunächſt, ob es In 


einem der Grenzkreiſe liegt und, wenn dies nicht der Fall iſt, ob 
die Luftlinie von der Grenze bis zu dem betreffenden Ort 30 km 


Welage, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


die außerordentliche Dermögensabgabe. 


Bekanntlich iſt an Stelle der im Jahre 1923 beſchloſſenen 
Vermögensſteuer durch Geſetz vom 24. 3, 1933 (Da. Uſt. 1933, 
Poſ. 248) eine außerordentliche Vermögensabgabe für die Jahre 
19331937 einſchließlich in Höhe von 24 Millionen 21 jährlich 
beſchloſſen worden. Der Betrag verteilt ſich auf die Zahler der 
Grundſteuer mit 10 Millionen, der Gewerbeſteuer mit 10.5 Mil⸗ 
lionen und der Grundſtücksſteuer mit 3,5 Millionen 21 jährlich. 


beträgt oder nicht. 


Befreit hiervon ſind nur die ſtaatlichen Unternehmen, die nicht 


auf Gewinn gerichteten Berufsverbände und gewiſſen ſozialen 
Zwecken dienenden Einrichtungen; ferner Vermögen, welches 
wiſſenſchaftlichen Zwecken dient, Gebäude und Einrichtungen, die 
kirchlichen Zwecken dienen, neuerbaute oder aufgeſtockte Gebäude. 


Landwlirtſchaften bis zu 7 ha, gewerbliche Unternehmen mit einem 
20 000 21 nicht überſteigenden Umſatz, ſowie Stadtgrundſtücke und 
. Gebäude, deren Jahreseinkommen 1000 21 nicht über⸗ 
e ; 
Dieſe außerordentliche Vermögensabgabe haben jährlich zu 
entrichten: 

1. Die Zahler der ſtaatlichen Grundſteuer, wenn der Grund⸗ 
ene ohne Berückſichtigung von Progreſſion und Degreſſion 

trägt: 

a) 25—60 21 jährlich . . 20% der Grundſteuer, 

b) über 60 21 jährlich 40% der Grundſteuer. 
SS ` Die Zahler der ſtaatlichen Gewerbeſteuer, wenn der Umſatz 
eträgt: : 

4) 20 000 —50 000 1. s. s... e 0,4% vom Umſatz, 

b) über 50000 ll .. 0,6% vom Umſatz. 

3. Die Zahler der ſtaatlichen Grundſtücksſteuer, wenn das 
Jahreseinkommen bzw. der Mietswert beträgt: 

a) 1000—2000 21 0,4% vom Jahreseinkommen bzw. Miets⸗ 

wert, 

b) über 2000 21 0,6% vom Jahreseinkommen bzw. Miets⸗ 

wert. 

Reichen dieſe Sätze nicht aus, um die auf die einzelnen Grup⸗ 
pen der Steuerzahler entfallenden Geſamtbeträge zu decken, ſo 
wird jedem Steuerzahler der betreffenden Gruppe die Ver⸗ 
mögensabgabe um den Prozentſatz erhöht, der zur Auffüllung des 
Geſamtbetrages erforderlich iſt. 

In letzter Zeit ſind einige Verordnungen ergangen, welche 
die Beſtimmungen über die außerordentliche Vermögensgabe 
erweitern und ausführen: 

I. Am 8. 4. 1937 ift ein Geſetz in Kraft getreten (Ca Uſt. 
1937, Poſ. 189), welches eine Befreiung von der außerordentlichen 
Vermögensabgabe für Nentengüter einführt, die 20 ha — in 
Pommerellen 35 ha — nicht überſteigen und nach dem 1. 1. 1919 
erworben worden find. Die genauen Gebiete, in denen nad) dem 
1. 1. 1919 erworbene Siedlungsgrundſtücke dieſe Vergünſtigung 
genießen, werden noch vom Finanzminiſter bezeichnet werden. 

II. Am 29. 1. 1937 bzw. 8. 4. 1937 ſind zwei weitere Ver⸗ 
ordnungen in Kraft getreten (Da. Uſt. 1937, Poj. 53 und 200) 
welche die Zahlungstermine und die Berechnung und Erhebun 
der außerordentlichen Vermögensabgabe für die Zahler der 
Grundsteuer regeln. Urſprünglich war beabſichtigt, die außer⸗ 
ordentliche Vermögensabgabe in zwei Raten bis zum 30. 4 und 
bis zum 30. 11. 1937 zu erheben. Dieſe Beſtimmung iſt aber 
außer Kraft getreten und dafür beſtimmt worden, daß die außer⸗ 
ordentliche Vermögensabgabe in einer Nate in voller Höhe zu 
begleichen iſt. Der Zahlungstermin iſt auf den 30. 11. 1937 telts 
geſetzt. Am 30. 4. 37 ijt alſo keine außerordentliche Vermögens» 
ſteuer zu zahlen. Die Finanzämter ſtellen ſpäteſtens bis zum 
15. 11. 37 den Verpflichteten Zahlungsbefehle zu. Falls dieſe 
Zahlungsbefehle nicht bis zum 15. 11. zugeſtellt fein ſollten, ijg 
die Abgabe nicht bis zum 30, 11., ſondern binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des Zahlungsbefehles zu entrichten. 

Gegen den Zahlungsbefehl gibt es das Rechtsmittel der Be⸗ 
rufung binnen 30 Tagen, gerechnet von dem auf die Zuſtellun 
des Zahlungsbefehls folgenden Tage. Die Berufung kann jed 
nur darauf geſtützt werden, daß die Vorausſetzungen für die 
Zahlung der außerordentlichen Vermögensabgabe nicht vorliegen. 
Sie iſt an die Behörde zu richten, die den Zahlungsbefehl erlaſſen 
hat; entſchieden über ſie wird jedoch von der nächſt höheren Be⸗ 
hörde. Bloße Rechenfehler werden von den Finanzämtern un⸗ 
mittelbar berichtigt. Wird die Höhe der Grundſteuer nachträglich 
geändert, ſo braucht die außerordentliche Vermögensabgabe, die 
nach der Grundſteuer berechnet ijt, nicht beſonders angefochten zu 
werden, ſondern die Aenderung der Grundſteuer zieht von Amts 
wegen die entſprechende Aenderung der außerordentlichen Ver⸗ 
mögensabgabe nach ſich. 


Grundſteuer. 


Durch ein Dekret des Staatspräſidenten vom 4. 11. 30, Dz. Uſt. 
Pos. 593, welches am 1. 1. 37 in Kraft getreten ift, ift die Bes 
rechnung der Grundſteuer neu geregelt worden. Es wird nun⸗ 
mehr die Staatsgrundſteuer durch Multiplikation des Kataſter⸗ 
ſteuerbetrages mit der Zahl 3,5 ermittelt. Für eine Vorkriegs⸗ 
mark ſind alſo 3,5 21 zu entrichten. Es iſt das das abgerundete 
Ergebnis der alten komplizierten Umrechnungsformel zuzüglich 
des 100 igen Zuſchlags aus dem Jahre 1924 (vergl. unſere Bera 
öffentlichung in Nr. 16 dieſes Blattes vom 19. 4. 35). 

Auch die Grenzen zwiſchen den einzelnen a ee e 
jind abgerundet worden. Der progreſſive Zuſchlag beträgt jetz 
bei einer jährlichen Grundſteuerſumme 


(Kortiegung auf Seit 301.) 
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c 


Die 


candfrau 


A. April 1987 


(Baus: und Botwirtfchaft, Kleinttersucht, Gemäle und Obbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


Gib niemand ungebeten Nat, 

er könnte, wenn befolgt, mißglücken, 

und dir legt man die Schuld der Tat 

als ſchwere Laft dann auf den Rüden. 
Bodenſtedt. 


Unerbetene Ratichläge. 


Wir Menſchen ſind immer noch zu ſehr dazu geneigt, 
unſeren 9 Ratihläge zu geben, und glauben, das 
mit ein gutes Werk zu tun. Und wie oft ſchlägt ein ſo be⸗ 
olgter guter Nat ins Gegenteil um. (Es ſoll hier nicht 
te Rede fein von hygieniſchen oder geſundheitlichen Rat 
ſchlägen oder Lebensweisheiten, die, allgemein anerkannt, 
noch nicht Beſitztum des Betreffenden geworden ſind.) Aber 
wir können keinen Menſchen ſo gut kennen, daß wir immer 
wiſſen, was in dieſer oder jener einmaligen Sun feines 
Lebens 11 ihn das Beſte iſt. Wir werden und müſſen 
immer ein Stück von unſerem KE Ich im Ratſchlag 
haben. Und ſo wird dann der befolgte Rat ein Fremd⸗ 
körper in der Seele des anderen und verbeſſert ſeinen Zu⸗ 
ſtand um nichts, ſondern verſchlechtert ihn häufig nur. 


Denken wir z. B. an den ſo freundlich und gut gemein⸗ 
ten Rat, den eine beſorgte Freundin der anderen gibt: „Du 
mußt dich unbedingt von deinem Mann ſcheiden laſſen. Ich 

ätte das an deiner Stelle längſt getan.“ Die andere aber 
iebt ihren Mann „trotzdem“ und hatte nie an Scheidung 
edacht. Nun iſt ſie unſicher geworden, fühlt ſich in ihrer 
hre gekränkt — und — der Unfriede, die Unruhe der Seele 
iſt da. Krach und Szenen zu Hauſe mit dem Mann. Schei⸗ 
dung! Und viel Herzeleid! — — Ja, die liebe Freundin! 
Und fie hatte es doch nur gut gemeint. Und man kann ihr 
nicht einmal böſe ſein, denn eine ſchwache Stelle war da. 

Auch zur Ehe mit einem beſtimmten Partner ſoll man 
nicht 15 8 Entpuppt fih der Erkorene als Verſchwender 
oder ſchwerer Hyſteriker, ſo ſind wir zeitlebens die Still⸗ 
Angeklagten. Vielleicht wäre die Ehe ohne unſeren „guten“ 
Nat nie zuſtandegekommen. 

Manchmal wird durch ſolche gutgemeinten Ratſchläge 
auch die ganze materielle Exiſtenz eines Menſchen vernichtet, 
ſo z. B. wenn ein Freund einem anderen rät, ſein Geld 
unbedingt da und da anzulegen. Ein todſicheres Unter⸗ 
nehmen! Und dann kracht alles zuſammen, und man fängt 
von vorne an. Und hat außerdem einen guten Freund ver⸗ 
loren, gegen den man nun verbittert und beleidigt iſt. 

„Ebenſo falſch ift es, zum Beruf zu raten. Das kann 
größtes Unglück geben. Der betreffende junge Menſch weiß 
und kennt ſeine Neigungen und Fähigkeiten Ven om beiten 
und jollte nur auf die beſonderen Schwierigkeiten und Aus- 
ſichten des von ihm erwählten oder der einzelnen Berufe 
aufmerkſam gemacht werden. Die Berufsberatungsſtellen 
helfen hier meiſtens beſſer als ein lebenskundiger Freund. 

Jeder energiſche Menſch wird läſtige Ratſchläge ja ab- 
ſchütteln und davon nicht berührt werden. Aber die leicht⸗ 
beeinflußbaren Naturen hören nur gar zu gern auf den Nat 
eines anderen. Anſtatt ſich ſelber zu df laſſen fie fi 
von fremden Menſchen da⸗ und dorthin lenken und rennen 
dadurch in ihr Unglück. 

Da gerade die Leichtbeeinflußbaren den unerbetenen 
Natſchlägen am meiſten ausgeſetzt find, jo ſollte uns allen 
eines wichtig E daß wir bei der Erziehung unferer Kin⸗ 
der von vornherein darauf hinwirken, daß fie ſel bſt ent- 
Bee lernen und ihr Urteil ſchärfen. Eine Erziehung, 

ie darauf verzichtet, verſündigt ſich an den Heranwachſen⸗ 
den. Eine ewig beſorgte Mutter, die ihren Kindern auch die 
Entſcheidung über die kleinſten Alltäglichkeiten abnimmt, 
chädigt aufs ſchwerſte ihre Kinder. Schließt ſie die Augen, 
o rächt ſich ihre ice padone bitter: Die an feine eigene, 
noch ſo kleine, Entſcheidu ewöhnten ſtehen Geh im 
Leben und find empfänglich für jeden Rat anderer, und ihr 
ie Se dadurch der perſönlichen Note, denn fie find 


Der bäuerliche Biergarten. 


Die Landfrau hat wenig Zeit, umſtändliche Blumen⸗ 
kulturen zu hegen, da der Nutzgarten an erſter Stelle ſteht. 
Es gibt aber ſehr viel anſpruchsloſe Sommerblumen, die 


wenig Pflege beanspruchen, meiſt lange blühen und bei = 
D 


tiger Zufammenftellung und Verteilung vom Frühjahr 
zum Herbſt einen farbenfroh und gefällig ga si en Bors 
garten ſchaffen, der nicht nur die Beſitzer erfreut, ſondern 
gleichzeitig das Dorfbild verſchönt. 


Es iſt jetzt eine günſtige Zeit, Stauden zu pflanzen, nur 
mit den Frühjahrsblühern wird man bis Mai warten, bis 
die Blütezeit vorüber iſt. Vor der Pflanzung iſt der Boden 
mit verrottetem un und Kompoſterde gut zu düngen, weil 
die Stauden für Jahre am ſelben Platz ſtehen bleiben. (Erſt 
nach drei bis fünf Jahren ſetzt man ſie wieder um.) Die 
Pflanzenentfernung iſt für die einzelnen Stauden ganz 
verſchieden. Die großen, hohen muß man weit auseinander 
ſetzen, von den kleinen ſetzt man meiſt mehrere dicht zuſam⸗ 
men, damit ſie größere Tuffs bilden, die blühend eine beſſere 
Farbenwirkung erzielen und durch den dichten Stand auch 
das Unkraut nicht ſo aufkommen laſſen. Ferner muß man 
darauf bedacht ſein, die Frühjahrs⸗, Sommer⸗ und Herbſt⸗ 


blüher gut zu verteilen, damit nicht zeitweiſe nur ein Teil 


des Beetes blüht. 

Stauden find im Einkauf nicht billig, die Heranzucht 
aus Samen und Stecklingen erfordert nicht nur beſondere 
Kenntnilie, ſondern auch viel Zeit und Mühe. Am beſten 
iſt die Vermehrung durch Teilung. Da fi die Stauden 
ſchnell ausbreiten, wird man die großen Polſter beim ſpä⸗ 
teren Umpflanzen teilen und hat dann meiſt einen Ueber⸗ 
ſchuß an Pflanzen, den man gern weitergibt oder gegen 
andere Stauden eintauſcht. Hier eine kleine Auswahl an 
Stauden: Niedrige Stauden: 10—30 em hoch, Gartens 
primeln, Gänſekreſſe, Hornveilchen, Heuchera, Federnelken 
uſw. Halbhohe Stauden: 40—60 cm hoch, Gemswurz, 
Schwertlilien, tränendes Herz, Glockenblumen, farbige Mar⸗ 

ueriten uſw. Hohe Stauden: 60—100 em und mehr, Ritter⸗ 
porn, Brennende Liebe, Malven, Phlox, Sonnenhut, Gold⸗ 
rute, Winteraſtern uſw. 

Haben wir Lücken auf unſerem Staudenbeet, ſo können 
wir dieſe mit preiswerten Einjahrsblumen füllen. Gleich 
an Ort und Stelle laſſen ſich Reſeda, Ringelblumen, Jungfer 
im Grünen, Eſchſcholtzien, Sonnenblumen uſw. ſäen. Eine 
Vorkultur auf einem Saatbeet beanſpruchen Studenten⸗ 
blumen, Zinnien, Aſtern, Strohblumen uſw. Zum Beranken 
von Zäunen können wir Wicken, Kapuziner⸗Kreſſe und 
Feuerbohnen ſäen. 

Sehr penig Tin beanſpruchen Blütenſträucher. Einige 
ſchöne Fliederbüſche, Schneeball oder Goldregen, am Zaun 
entlang gepflanzt, geben im Frühjahr einen herrlichen An⸗ 
blick. Unfreundliche Mauern un 
dem ſelbſtklimmenden wilden Wein oder dem Knöterich ver⸗ 
deckt. Auch Kletterroſen ſind ſehr ſchön. 

ur Pflege des Ziergartens gehört es nun, daß wir 
die Beete frei von Unkraut halten, die Pflanzen nach Bez 
darf hochbinden, bei Trockenheit hin und wieder gründlich 


wäſſern und die abgeblühten Blumen abſchneiden, damit 


la Samen anſetzt, da ſonſt die Pflanzen im Blühen nach⸗ 
aſſen. 


Auch Küken brauchen Windeln. 


Die Rote een 1 eine Krankheit der etwas älte⸗ 
ren Küken von 2 bis ochen. Im egenſatz dazu ſteht 
die Weiße Ruhr, die das Küken E aus dem Ei mitbes 
kommt; fie be ällt daher meiſt die ganz kleinen Tierchen 
von 1 bis 14 Tagen. 

Die Rote Ruhr oder Kokzidioſe wird von kleinen 
Urtierchen verurſacht, die im Darm und in der Darmſchleim⸗ 
haut figen. Sie werden nicht durch das Ei“ oder die Eiſchale 
übertragen, ſondern 
Erdboden auf. Auf der Erde, beſonders in feuchter 
Umgebung. halten ſich die mit einer dauerhaften Schutzhülle 


Wände ſind ſchnell von 


die Küken nehmen fie vom 


x 


* 


S 


verſehenen Erreger der Noten Ruhr women: und monate 
lang. Kommen fte in das Innere des Kükens, jo wird die 
Schutzhülle verdaut, der Erreger wird frei und vermehrt ſich 
im Darm in ungeheuerer Zahl. Die Schleimhäute, beſonders 
in den Blinddärmen, werden zerſtört, wobei es heftige 
Blutungen und roten oder 1 Durchfall 
geben kann. Die Todesfälle bei einem gg Seuchen⸗ 
ausbruch find verſchieden zahlreich, fte können bis 90 v. 5. 
der Kükenherde ausmachen. Je älter die Küken werden, um 
jo widerſtandsfähiger werden fie gegen die Erreger. Alte 
Hühner beherbergen meiſtens einige Kokzidien im Darm, 
ohne daran zu erkranken. 

Das Eingeben von Heilmitteln bei Ausbrüchen von Roter 
Ruhr führt nicht zum Erfolge. Man muß vielmehr verhüten, 
daß die Küken immer wieder vom Erdboden neue Dauer⸗ 
formen der Erreger en Dieſe müſſen, um wieder 
anſteckungstüchtig zu ſein, etwa 2 Tage an der 3 
liegen. Deswegen ſtoppt man die Krankheit meiſtens damit 
ab, daß man zwei Wechſelſtälle und 3 für die Küken⸗ 
herde einrichtet und einen Stall davon täglich mit kochendem 
Zoller ausbrüht. Die meiſten Desinfektionsmittel find den 
Kokzidieneiern gegenüber wirkungslos. 

Der eigene Kot it überhaupt des Kü⸗ 
kens ſchlimmſter Feind. Beſonders in den erſten 
Lebenswochen legen wir darum nachts unter die Schirm⸗ 

lucke, wo fih die Küken anſammeln, einige Bogen Papier, 
ogenannte „Kükenwindeln“, die mit dem daraufliegenden 
Kot am nächſten Tage entfernt werden. 


Schlagt ſie tot! 


Wo ſie bloß alle herkommen mögen, die grauen und 
Kaze Fliegen, die da am Fenſter langſam und vete 
ſchlafen einherkrabbeln oder wie irrſinnig daran herum⸗ 
wirbeln? Die Hausfrau hat geglaubt, in die tiefſten Winkel 
und Ecken gekommen zu jein beim großen Hausputz im 
Herbſt, daß alle ſchädlichen Lebeweſen entfernt und vernichtet 
wären durch ihre Tüchtigkeit. Aber ſie muß einſehen, überall 
kam ſie doch nicht hin, nichts iſt vollkommen, und der Kampf 
hört nie auf. 

Dieſe Märzfliegen ſind die letzten ihrer Art vom ver⸗ 
gangenen Sommer. Sie konnten nicht mehr die volle Ver⸗ 
wandlung vom Ei bis zum fertigen Inſekt * 
Ben ſuchten als Maden en Schlupfwinkel, Die- 

enritzen, Mauerſpalten, Tapetenfalten und dergleichen auf, 
verpuppten ſich dort und haben in dieſer Vermummung un⸗ 

eſtört den todbringenden Winter verſchlafen. Nun iſt ihre 
Reit n die warme Vorfrühlingsſonne hat ſie heraus⸗ 
755 t — als Fortpflanzer un Art kommen fie ans Tages⸗ 

icht. Wahrlich, dies Geſchäft verſtehen ſie gut. Die Fliege 
ai ihre Eier in kleinen Häufchen von je 60 bis 70 Stück 
ab, und ſchon nach A. Stunden T der junge Nachwuchs 
herausgekrochen. ir nennen ſie „Maden“ — ach, kennen 
wir Hausfrauen ſie nicht alle zu unſerm Schrecken? Iſt es 
nicht manch unbedachtem Hausgeiſt paſſiert, daß er ein ge⸗ 
e Hühnchen oder anderes Fleiſch morgens unbedeckt 


n der Sonne liegen ließ — und was fand man am Abend? 


Nach acht bis vierzehn Tagen haben ſich dieſe kleinen 
Mädchen“ verpuppt, und nach weiteren vierzehn Tagen 
l jnd die neuen Fliegen da, 60 bis 70 Stück aus jedem (Gier, 
häuflein. Die find nun fir und fertig, werden befruchtet 
und legen nun ihrerſeits jede einzige 60 bis 70 Eier. Das 
ſind dann ſchon 3000 bis 4000 Stück, und die legen jede 
wieder — — ach bitte, wollen Sie nicht ſelber weiter rech⸗ 
Reih Es geht immer ſo weiter fort in ſchier unendlicher 
eihe. 


Warum wartet man mit der Bekämpfung der Fliegen⸗ 


plage eigentlich meiſt ſo lange, bis man ſich ihrer kaum noch 
erwehren kann? Warum gibt es in den Gej SU Fliegen⸗ 
gegenmittel erſt im Sommer zu kaufen? ahrſcheinlich, 
weil ſie dann erſt „gefragt“ werden. Iſt es nicht viel aus⸗ 

tsreicher, den Kampf jetzt zu beginnen? Jede dieſer 
trägen, harmlos ſcheinenden Winterfliegen oder der wild 
wirbelnden Tänzerinnen iſt er mg einer gewaltigen und 
darum gefährlichen Geſchlechterreihe. Alſo — ſchlagt fie tot! 


Bücher. 


Schöne Hohlnahtmuſter verzieren Kleider und Bluſen, Leib⸗ 
und Bettwäſche, Decken und Kiſſen, Tee- und Kaffeewärmer. Sie 
lind anwendbar an Kragen und Manſchetten, für Monogramme, 
Leinentaſchen u v. a., dabei zeitlos und feiner Mode unterworfen. 


Beyer-Band 357 „Schöne fetter (Verlag Otto. Sean 


und bringt des auf der erften 
K Lal da eſtellt, fo 
die fertige 4 ? 


Pullover und Weiten in neuen Formen und neuen Stichen 
bringt der Beyer⸗Band 354 (Pr. 80 Pfg. — Verlag Otto Beyer, 
Qeipaig). Außer vielen Pullovern jehen Sie auch Trachtenfäckchen 
und ein geſtricktes Mieder. Selbſtverſtändlich erhalten Sie auch 
naue leicht faßliche Anleitungen (unterſtützt durch einen Schnitt⸗ 
ogen), wie Sie arbeiten müſſen, damit alles gut gelingt. 


Schnell kochen mit wenig Mühe. Beruf f rau, gleichviel 
ob jte überlaſtete Hausfrau ift oder im Beruf ſteht, klingen diefe 
Worte nicht verheißungsvoll ins Ohr? Man wird ſich natürlich 
in der Schnellküche immer auf eine gewiſſe Auswahl von Ge⸗ 
richten beſchränken müſſen, — daß dieſe aber auch Ki reichhaltig 
fein kann, lehrt Band 4 der Beyer⸗Kochbücher Goldene Reihe 
„Schnell lochen mit wenig Mühe“. In knappen Worten und an⸗ 
ſchaulichen, teilweiſe bunten Bildern nach Farbphotos Sie e 
man, wie man in 10 bis 40 Minuten über 200 appetitliche 
richte bereiten, ja ſogar in einer Stunde richtige pa t s 
Speiſefolgen zuſammenſtellen kann, ſelbſtverſtändlich mit Zutaten 
und Mitteln, die zeitgemäß und erſchwinglich find. Sämtliche 
Rezepte wurden in der Verſuchsküche des Beyer-Verlages, ZC 5 
ausprobiert. Man erhält das ſchön ausgeſtattete, auch als 
ihent vorzi R poga Buch zum Preife von RM. 2.40 (karton. 
RM. 2— n jeder Buchhandlung. 


Dereinstalender für die Landfrauen. 


Bezirk Bromberg. 

Ca Bezirk Bromberg follen in der Zeit vom 27. April bis 
9. Mai Kochlehrgän e unter Leitung von Er) De Buſſe, Smi⸗ 
towo, ſtattfinden. Bie Koſten betragen i 1 j 1 
2,— A. Meldungen find mögli end an die Ge Ze 
ftelle zu richten — Bromberg, ul. Piotra Skargi 7 —, auch werden 
die Leiterinnen der Ortsfrauengruppen gebeten, ſolche entgegen⸗ 
zunehmen und der Geſchäftsſtelle bekannkzugeben. 


i Bezirk Gneſen. 
O.⸗Gr. Talſee: Verſammlung Sonnabend, den 24. 4, 2 
7 Uhr im ee Strieſen. Lichtbildervortrag von Fr 
ar Buſſe. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. Or, 
Inau: Verſammlung mit Lichtbildervortra ntag, d. 25. 4., 
um 5 Uhr im Wirt Gaftsneb ude des Gutes Rybiniec. Um 
vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


Bezirk Hohenſalza. 

Küſelehrgünge finden ſtatt: 
O.⸗Gr. Radojewice: 1. 5. im Gaſthauſe Radojewice, 
O.⸗Gr. Pradocin; 2. 5. bei Frau Gollnik, Pradocin. 
O.⸗Gr. Mogilno⸗Chabſko: 4. 5. im Hotel Monopol, Mogilno. 
Dabrowa mog.: 5. 5. bei Herrn Klettbe, Sedowo. 
O.⸗Gr. Trzemeſzuo: 6. 5. bei Herrn Kramer, Trzemeſzuo, 
O.⸗Gr. Orchowo: 7. 5. im Gaſthaus, Orchowo. 
O.⸗Gr. Gebice: 8. 5. bei Herrn Weidemann, Gebice. 
Nadlowo: 9. 5. bei Herrn Kadow, Radowo, 

Näheres werden unſere Mitglieder noch erfahren. 


Bezirk Oſtrowo. 
Vorträge von Frl. he 
nleitung finden ſtatt: O.⸗Gr. Ba 


t umge 


praktiſcher „ Langenfeld: Fretta 
23. 4., um 2 Uhr bei Jenke, Lubing Wielka. SKI Ratenau 
Sonnabend, 24 A. um 2 Uhr bei Boruta, O.⸗Gr. 


voor gt 
Sonntag, 25. 4, um 2 Uhr in 8 O.⸗Gr. b 
t 


t 
Montag, 26, A. um 1 Uhr be gelt. O.⸗Gr. Kona 
Diensten „ 27, 4., um 2 Uhr bei Seite. Dër, Deutſch⸗Koſchmin: 
Mittwoch, 28. 4., um 2 Uhr bei Sobczak. O.⸗Gr. no, 
Zniczta, Sośnica: Donnerstag, 29. 4, um 2 Uhr bei 1 "5 
e O.⸗Gr. Wilſcha: Freitag, 30. 4., um 1 Uhr bet Lampert, 
czyn iec. . 


Kinderferienkolonie Widow 


an der Oſtſee, geöffnet vom J. Juni bis 50. September, 
für Knaben und Mädchen von 8—13 Jahren, vor- 
ſchulpflichtige Kinder werden nur in den Monaten 
Juni und September aufgenommen. 


Anfragen an 


ZJohanniterſchweſter Marieagnes von AUlitzing 
Grudziadz Herzielda 6 III, 


1 


(Fortſetzung von Seite 298.) 


von 110 d bis 200 21 — 10% der Steuer, 
von 210 2) bis 550 21 — 20% der Steuer, 
von 550 d bis 1.250 21 — 30% der Steuer, 
von 1.250 U bis 2.650 21 — 40% der Steuer, 
von 2.650 21 bis 4.400 21 — 50% der Steuer, 
von 4.400 21 bis 6.150 21 — 60% der Steuer, 
von 6.150 21 bis 8.800 21 — 80% der Steuer, 
über 8.800 21 — 100% der Steuer. 


Der Berechnung des progreſſiven Zuſchlags wird diejenige 
Grundſteuerſumme zugrunde gelegt, welche der einzelne Steuer · 
pflichtige von allen ſeinen auf dem Gebiete eines Kreiſes be⸗ 
legenen Grundſtücken jährlich zu entrichten hat. Gehört ein 
Grundſtück mehreren Miteigentümern, von denen jeder einen tats 
ſächlich abgetrennten und ſelbſtändig bewirtschafteten Teil beſitzt, 
fo wird der progreſſive Zuſchlag für jeden Miteigentümer ber 
ſonders berechnet. 5 


Der degreſſive Abzug beträgt: 
bei einer Grundſteuer bis 10 zl jährlich 50% der Steuer, 
bei einer Grundſteuer von über 10 bis 35 21 jährlich 20% 
der Steuer. 

Bei der Anwendung der Degreſſion wird die Grundſteuer⸗ 
ſumme berückſichtigt, welche der einzelne Steuerpflichtige von 
feinen innerhalb einer Gemeinde (gemeint iſt wohl Sammel⸗ 
gemeinde) belegenen Grundſtücken jährlich zu entrichten hat. Die 
Degreſſion wird bei der Erhebung der erſten Grundſteuerrate 
ewährt. Die Degreſſionsberechtigten ſind alſo von der erſten 
ate ganz befreit bzw. haben nur 30% der Steuer zu entrichten, 
während die zweite Rate von beiden Klaſſen voll zu entrichten ift. 

Liegen die Grundſtücke innerhalb eines Radius von 10 km 
von Städten mit einer 100 000 überſchreitenden Einwohnerzahl, 
ſo fällt die Degreſſion weg. 

Die Steuer ift in zwei Raten bis zum 30. April und 15. Nor 
vember eines jeden Jahres zu entrichten. 

Die Höhe des Kommunalzuſchlages zur Grundſteuer iſt un⸗ 
verändert geblieben. Er betrug bisher bekanntlich 100% der 
einfachen Grundſteuer (ohne den 100%-igen Zuſchlag) plus Pros 
greſſion. Jetzt beträgt er 50% der Steuer plus Progreſſion, weil 
der 100g: ige Zuſchlag, wie oben erwähnt, in die Steuer mitein⸗ 
bezogen iſt. 

Wie bisher kann der Kommunalzuſchlag in berückſichtigungs⸗ 
werten Fällen, und zwar bis zu 75% der Grundſteuer (bisher 
150% der einfachen Grundſteuer) ohne Progreſſion, erhöht werden. 

Aus unſerer Veröffentlichung in Nr. 39 dieſes Blattes vom 
23. 9. 36 wiederholen wir, daß Grundſteuerpflichtige, welche bis 
zum 30. April 1937 den ganzen Jahresbetrag der Grundſteuer für 
das Jahr 1937 einzahlen, einen 105 igen Nachlaß von der vor⸗ 
zeitig eingezahlten II. Rate der Grundſteuer erhalten. Wer außer 
der 1. Nate der Grundſteuer einen Teil der II. Rate einzahlt, 
erhält von dem vorzeitig eingezahlten Teil der II. Rate einen 


Nachlaß von 5%. 
Welage, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


Bekanntmachungen 


pferdehufbeſchlagkurſus. 

Nach Mitteilung der Landwirtſchaftskammer beginnt der 
nächſte Pferdehufbeſchlagskurſus in der zivilen Pferdehufbeſchlags⸗ 
et in Bojen am 1. Mai d. Js., falls ſich genügend Kandidaten 
melden. 

Anmeldungen nimmt die Landwirtſchaftskammer (Wielko⸗ 
polſta Jaba Rolnicza, Poznan, Mickiewicza 33) entgegen. Der 
Anmeldung müſſen beigefügt werden: 1) Geſellenzeugnis, 2) Ge⸗ 
burtsurkunde, 3) Geſundheitszeugnis, 4) eigenhändig geſchrie⸗ 
bener Lebenslauf und 5) Einſchreibegebühr in Höhe von 30 al. 


Metall⸗Cagung des verbandes für Handel und Gewerbe. 


Der Verband für Handel und Gewerbe macht darauf auf 
merkſam, daß die Anmeldungen zur Teilnahme an der 1. Fach⸗ 
ſchaftstagung des metallverarbeitenden Handwerks und der da» 
mit verbundenen Leiſtungsſchau der Lehrlingsarbeiten bis zum 
25. April d. Is. an das Zentralbüro, Poznan, Al. Marſzalka Pik ⸗ 
ſudſtiego 25, einzureichen find. Von allen intereſſierten Hands 
werkern muß erwartet werden, daß fie der Belange ihres Be 
rufes wegen an diefer erften Fachſchaftstagung teilnehmen. 


daß ſie ſchneller reift und einen geringeren 


rage: Zeitpunkt für njaat. Bis zu welcher Zeit 

muß die Luzerne unter eine 5 t eingeſät werden u ZC 

n 

ntwort: Die Ausiaat unter eine in de 
eiten April⸗ oder erſten nn Eine zu frühe Saat tan 
Luzerne evtl. auch noch in die Stoppeln eingelät werden. Di 
Gerſtenſtoppel wird flach umgepflügt, geeggt und gewalzt und 
r Luzerne wird gewöhnlich Gerſte oder Hafer gewählt. Hafer 
t den Vorteil, daß er nicht ſo leicht lagezt, erſte en, 


Fragetaſten und Meinungsaustauh ` 
t t b 
Deckfrucht eignet fih am Dedteuät erfol 
Es Nachtfröſte Schaden leiden. Nach Wintergerſte kann di 
dann wird die Luzerne gedrillt und eingeeggt. Als . en 
Me, E kt. 


Marit- und Börſenberichte 


Geldmarkt. 

Kurſe an der Poſener Börſe vom 19. April 1937 
Bank Poliki Akt. (100 21) 21 101.— La amortiſterbare 
4% Konvertierungspfandbr. Golddollarpfandbriefe 
der Pol. Landſch. .. . . 44.50% ane zu 218.9141). 


sss.. EERE 50.509 
414% Stotypjandbr. der Pol. % 


erie K 
4% Dollarprämienanl. 


Aula Ser. I. 52.00 —53.25 0%] Ser. Il Sick. zu 58) .. 4 , 
4½% %umgeit. Gold-Zlot 5% ſtaakl. Konv. Unteihe -58.50% 
2 Onöbriefe der 3 —.—9 ON stide 
andſchaft (früher ; % kl. Stucke 
furie an der Warſchauer Börje vom 19. April 1937 
5% ſtaatl. Konv.⸗Anl. 54. % | 100 franz. Franz. zt 23 61 
30% Inveſt.⸗Anleihe l. Em. 66.—% 100 ſchw. Franken — 21 120.50 


100 holl. Guld. 
100 iſchech. Kronen E 


2 ** 2 


1 Dollar 
1 Pfd. Sterling 


3% Inspeſt.⸗Anl. 2. Em. 64.75% 
4% Konſolidierungsanl . . 54.25% 


—.— 0 gr. St 
100 deutſche Mara 


—.— 


GIL Sick. 
21 212.86 


Getreide. Das Getreidegeſchäft 
engen Grenzen. Die Ma ar wer 
Niedrighaltung der 5 für 
wirte 


veränderungen d | 
willen Stabilität ks en kann. Die Weize 


I erheblich ausgewintert, fo 


a geſperrt worden, 
eibt, 
Preis in letzter 


aufgeholt. Roggen zeigte ſich widerſtands 
Pre E bei. e agen 
nicht zu rechnen. 
chot in Viktoriaerbſen iit gering. 
oſten im Inlande gehandelt. Der 
aufnahmefähig. Blaulupinen wurden 
i Saat⸗ und Fukterzwecken umgeleät, das 
geaen äßt der Abzug in Gelblupinen zu wünſchen D ih Die 
eitände find 0 r bedeutend — man wird erſt zur Stop el⸗ 
ſaat mit beſſerem Abſatz rechnen können. Wicken und Peluſchken 
waren gut gefragt. 

Oelſaaten: Die Kg in Raps 
aktionen kamen in größeren Mengen nicht me 
ſaat wird wieder aus der Wilnaer Gegend ar oten, Die Mühlen 
haben erhebliche Beſtände, fo daß mit weiterem Preisſturz zu 
rechnen ift. Das Geſchäft in Blaumohn ift ohne Bedeutung. 

Kleeſaaten: Durch die WW find leider erhebliche 
a ausgewintert, wodurd fiğ der Abzug ſpeziell in Rotklee, 

ißtlee, teilweiſe auch in ungari e Luzerne wieder belebt hat, 
Gut gefragt liegen auch ſchnellwüchſige Grasſaaten und einjährige 
Futterſaaten. Speziell in Futtermalve. Mandſchuriſcher Hirje 
an größere Aufträge ein. Die ungariſche Zuckerhirſe iſt leider 


hon geräumt. 
Saatmais. Falls noch oz an Pettender Original⸗Sgat 
vorliegt, ſo empfehlen wir rechtzeitige Auftragserteilungen. Wix 
verfügen nur über eine geringe Menge. Afrikaner und 
am iren find nod) zur Genüge vorhanden; dagegen iſt ung. 
ae u ausverkauft. 

ir notieren am 20, April 1937 für 100 e nach Qualität 

und Lage der Station: Für Weizen 29—29,50, Roggen 22,50 bis 


nd aufgebraucht. Trans» 
I zuſtande. Lein⸗ 


lä⸗ 


LTE e ECKER, WE te RT AA CH TR E See SE GE KN 
x e Sr GE 85 SS i 
i e 302 2 


„50, Gerſte 22—25, Suter 21—22, Senf 30—32, Viktorigerbſen 
SCH Folgererbſen 2221, Gelblupinen ma i Blaulupinen 
Blaumohn 68—72, Winterraps 52—54 21 
uttermittel. In Futtermitteln wird die Nachfrage von 
zu Woche geringer. Man kauft bei den ſtändig finkenden 
eiſen vorſichtshalber nur das Allernotwendigſte. Ob der Preis⸗ 
— P für Lein⸗ und Napskuchen anhalten wird, läßt ſich 
ſchwer behaupten, da vor Auguſt nicht mit neugeernteten aaten 
zu rechnen iſt und große * Beſtände von Lein und Raps nicht 
—.— fein werden. Bis Juni/Juli dürften aber die in 
dringend angebotenen Vorräte aus zweiter Hand verbraucht ſein 
Ob eine nennenswerte Beſſerung der jetzigen Preiſe eintreten 
wird, iſt zweifelhaft inſofern, als ſeitens der Regierung die Ein⸗ 
fuhr von Futtermitteln aus dem Auslande freigegeben worden 
iſt. Dieſer . ſtehen allerdings inſofern — —5 
tigfeiten entgegen als die Bezahlung nur im Clearin ECH) n 
kann bzw. Devijengenehmigungen hierfür erforderlich ji ir 
atten uns e va fir m RE von Mais und Ee 
den aus Ki mänien | nlereſſiert, doch wird die Sonnen» 
6 Èy ein Sande faum in rage fom- 
men, da noch immer die Beſtimmung beſteht, daß mehr als 10% 
Fett 1 Kuchen nicht eingefähr werden dirfen. Mais 
ijt in wirklich trockener Qualität Die Rumänien nur in be 
95 Amfange zu haben und zu Preiſen, die z eier ber 
ehr hohen Fracht die Rentabilität als riak für erſte und 
Hafer ausſchließen. 
Kleie ift in den verlangten Mengen jederzeit gu 
Qualitäten, ſpeziell für Roggenkleie, werden aber Ze en An, 
Inkrafttreten der neuen Vermahlungsvorſchriften chle 


werden 
Düngemittel. Wie wir ſchon durch beſondere Rundſchreiben 
m Sn rate mitteilten, ijt Raltjalpeter nur aus der ee 
n lieferbar, was eine Lieferfrift von ca. 3 Wochen be⸗ 


; gga von den Stickſtoffwerken verlangten gleichzeitigen Ab⸗ 
nahmen von Saletrzak oder Sodaſalpeter finden ſoſort Erledi⸗ 
su uls er Raltjalpeter 1 Sek 3 für den ege deg 


Ze zum Berja 233 — 1 für den Auf⸗ 


115 GC Lean der Kalkſalpetermengen hat ur 


ſprünglich = wc Verladetermin um eine 
Zeit Eu NW wir 
Werke bereit erklärt, 3 


* n EAIN ch er 
men wird, zum Kalt- 
SH SE, 
t 


ent ve, 


Itigen $ 
Mai 1937 achſtehende iten Fir bie gelt mom 15. E 
m 
Kë 850, für 21%-iges Kaliſalz al 710, d 1982 
1550, für Kalimag zt 950 pro 10 t ed fra 


Marktbericht der Mollerei⸗Sentrale 
nagen SE Die Nachfrage hat zugenomm 
deſſen find die Kn etwas WË e 1 Séi e Sr 
da — e i nur vorüber 


wurden in der 


abe Pre e gezahlt: Poſen Kleinverkauf 3,20, en 
Br g. Ze Ia bier e Märkte brachten ungefähe die⸗ 


8 Ach. 
Grube. 


t bracht ca. 8,05 l pro kg für Standdardbutter. In 


den , bh e wären die Inlandspreiſe etwas höher. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan vom 20. April 1937. 


. 530 Ninder, 1920 Schweine, 615 Kälber und 
wl zuſammen ‚9225 Stüc. y 


en Tag gs e ausge⸗ 

60—66, Ma 52—58 ani genährte „ m Ak 
52-58, gut genährte ` 38—46. 

ungpie ut ae 38—46, mähi tes 36-88 
15 Ther 3 Kü 00 70—78, 


Est, ACC état wb FR 

eiſchige, and“ e er n 

= 61.50, gemäſtete, ältere Hammel und goufe 
Schweine: ige von 120 bis 150 k 

e vollfleiſchige von 100 ES Gë — 4 Griet icht 


lifleiſchige von 80 bis 100 kg L 
8 von mehr als 80 kg 78—86, gr nenne und e jet: We E 


Warttverlauf: ruhig. 


ten Marktbericht iſt die Lage auf dem Butter⸗ 


eit d 16.5 bis 20. April ën E er d 
Z: 


i F eg y t en ange | $ 


. Balie aoi Ke ae, 


poſener Wochenmarftbericht vom 20. April 1957. 


Auf dem Wochenmarkt zahlte man je nach Qualität für ein 
Pfund Molkereibutter 1,60, Landbutter 1,30, Weißkäſe 30, Sahne 
LG Ltr. 35, Milch 18, Eier 80, Salat 5—30, Radieschen 15, Schwarz⸗ 
wurzeln 25, Kohlrabi 20, Mohrrüben 8, Rhabarber 15, Wruken 
10, Suppengrün, Schnittlauch, Dill, Peterſilie 5, Weißkohl 25, 
Wirſingkohl 30, Rotkohl 25, Grünköhl 25, faure Gurken 10—15, 
5 15—20, Kartoffeln 4, Salatkartoffeln 10, rote Rüben 
8, Zwiebeln 5—10, Knoblauch 10, Erbſen 20—35 Bohnen 20—40, 
Sauerampfer 10, Spargel 1.00, Spinat 25—60, Kürbis 20, Zitros 
nen 15—18, Apfelſinen 15—30, Aepfel 30—60, Backobſt 80100, 
Backpflaumen 11,20, Feigen 1,00, Bananen 30, Pflaumenmus 
70, Mohn 35—40, Hühner 23,50, Enten 2,50—3, Gänſe 
Perlhühner 2—2,50, Tauben das Paar 80—1.00, Kaninchen 12, 
Puten 5—7, Kalbfleiſch 60—1.20, Schweinefleiſch 70—90, Rind 
Bi 60—90, Hammelfleiſch 70—90, Gehacktes 70—90, roher Speck 

80, Räucherſpeck 1,00, Schmalz 1.20, Kalbsleber 1,20, Schweine⸗ 
leber 60—70, Rinderleber 50, Hammelleb er 50, Schleie 1,00, Bleie 
80, Zander 2,00, Karauſchen 80, Barſche 60, Hechte 80—1,00, Aale 
11.10, Weißlinge 30, Salzheringe 10—15, Räucherheringe 15—25, 


Amtliche Notierungen der Pojener Getreidebörſe 
vom 20. April 1937. Fur 100 kg in 21 fr. Station Poznan 
Richtpreiſe: g 


Roggen e :23.500—23.75, b 
Weizen . 28.75-29.00] Viktorigerbſen . , 21 50—25.00 


Braugerſte . . 27.25— 28.25 Folgererbſen . , 22:00-24:00 
Mahlgerſte laulupinen 4 75—14.75 
630—640 gl . . . 23.00 23.25 Gelblupinen . 14.50 — 15.50 
Mahlgerſte Seradellaa s 2400—2200 
667—676 g/l . s. 24.25 — 24.50] Blauer Mohn . 72.00—76.00 
Mahlgerſte Klee rot, . 100—110 
700—715 g/l saa = 2527.00] Klee rot, 95—97% 120—130 
age EE 2.00 22.25 Weißtlee . 85—125 
Roggenmehl 30% . * 36003650 Schwedenklee . . 150—180 
1 Patt. 50% 3 EE Gelbflee, eee 65—75 
i Gatt. 89 4.00 Wundklee „ 65 — 75 
2. Gott. 50—65% . 26. 5025 00 Engl Rangras „„ 6070 
Kos enmehl Leinkuchen . . 23.00 — 23.25 
att. 205 en pst , 
1 A Gatt.45% . . 4650—4710 
I B Gatt. . 45 00—45. 
IC mett 60 44.50 —45.00 
ID Gatt 65% . 43.50 —44.0 
IIA Gatt. 42.00 —42 
II B Gatt. 20—85% 41.25— 41.75 Roggen 
II D Gatt. 45—65% 38.25 — 39.25 
> B425—852 / 
Roggenkleie . P 5 gepr. 
Weizenkleie. mitt. 14.00 14.50 Gerſtenſtroh kan ; ` 
Ger ukleie CRW 15. 75—16.755 Heu, loſe —— 2 1 4.95—5.45 
Winterraps . . » 56.00-57.00, Heu, 25 40%. 21 5,006.10 
Leinſamen „ „ „ ED Pe u Io OW 6.056655 
Sen ij . s... 3000—32: Netze „gepreßt 7.05 —7.55 
prani: ruhig. Geſamtumſatz: 1480,8 t, davon Roggen 
405, Weizen 1 Kg 51, Hafer 10 t. 


Amtliche Leite u der Getreide: und Warenbörſe 
in Uattowitz. 


ABaggon Kattowitz für = kg wurden 
ransaktionspreiſe: oggen 24,25, 
er 22;75—28,25 RE d 14,50, 
SS 2750, Speiielaeiifein 5, Zei —Kichtp 


` Blaulupinen 16,50—17, Vittoriaerbſen 27,50 
Sener Standard: Wei Sch" 1 „Settung kel 


si 
fr Weizenſchrotmehl 0—95 5,50, R 
Gattung (e CN Donner rohe 0—95% Ca? 


Leinkuchen 23,75 — 24, 25. 


green aus Myslowig vom 14. April 1987. 
it vom 6—12. Gë gr GE — dem amtlichen 


soë D für Ar ebe 

Jüngere ingere 099.0 Lë en 3 Ke, Kë Di Ei 
1 d DOT D m» SR, 

Rn, KK Wi eijchqu E —. 0,7 ältere 


x weni Kühe und = ët 2, 
SCH . und E 0, — 55. ige 
** etc 0,73—0,80, Ge e und te Zon 0,64 bis 


72, weniger cte Kälber und gu glälber 0,5508. 

: gemüſtete, über 150 kg ndgewicht 1,20—4,28, voll⸗ 

1190 von 120—150 kg 141. 4,10, Sauen und ſpäte Kaſtrate 
D 


Auftrieb: Rinder 519, Kälber 61, 8 1391 Stück. 
Tendenz für Rindvieh feſter, für Schweine ee 


Große Zuchtvichauftion in Danzig. 

Am Montag, dem 10. Mai, tommen in Danzig 240 Färſen, 
120 Kühe und 120 Bullen jowie 25 Eber und 10 Sauen zum 
Verkauf. Ein Teil des Rindviehes und ſämtliche Schweine wer⸗ 
den nur innerhalb des Freiſtaates und olens verſteigert. Die 
Preiſe der letzten Auktion betrugen 600 21 bei den Bullen, 500 
bis 600 z} bei den Kühen und Färſen und 180—250 21 bei den 
Schweinen. . ; S 

Die AN nehmigung der polniſchen Behörde liegt vor 
und brauchen ich die Käufer hierum nicht zu kümmern. Die 
E der Auktionstiere erfolgt gegen Bahnnachnahme und 
iſt infolgedeſſen eine beſondere Genehmigung nicht e i 
Sämtliche Tiere find tierärztlich unterſucht. Die Frachtermäßi⸗ 
gung beträgt 50%. e 

Kataloge find bei der Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, 
Sandgrube 21, erhältlich. 


Futterwert⸗Cabelle. 
(Großhandelspreiſe abgerundei, ohne Gewähr.) 


Preis in Zloty für 1 kg 


Am Montag, dem 5. April 1937 verſchied 
unſer langjähriges, treues Mitglied Herr 


Reinhold Kuniſch 


aus Radlowo. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Landw. Ein- und Berkaufs⸗ 
genoſſenſchaft Pakość 
846) Der Vorſtand. 


Gehalt an 


Am 10, April 1937 ſtarb unſer langjähriges Auf⸗ 
ſichtsratsmitglied der Landwirt 


Gottlieb Sternagel 


Owieczki. 


Mehrere Jahre hat er mit großer Pflichttreue zum 
Wohle unſerer Genoſſenſchaft gearbeitet Wir werden 
ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Spar- und Darlehnskaſſe 
Owieczki. Ge: 


Futtermittel: 


d Verd. 
Stärke ⸗ zug des 
Eiweiß Stärke⸗ 


Kartoffeln „ „ „6 „„ „„ 
Noggenkleie x 
Weizenkleie A 
Gerſtenkleie a5.» 
Reisfuttermehl 
Mais F 
Felde mittel 
erſte, mittel 
Roggen, mittel 
Lupinen, Blat ssas» 
Lupinen, gell 
Ackerbohnen 
Erbſen (Futter 
Gerradella ..... in“ 
Leinkuchen“) 38/42% .. 
Napskuchen“] 86/40% . . 
Sonnenblumenkuchen“) 


200 Schock Rohr, 


zum Decken geeignet, gefucht. hod mit Preisangabe franko Bers 


42—44 „ 
Erdnußkuchen “] 555 : N ae 70 3 AR 
Beummollfuutmeit, ge ten an Sandırrietihe e edge Fon 


Ein Jungbauer aus Wolhynien, ta Reicha na miejsce Juljusza 
der die väterliche Wirtſchaft (31 ruff Nikola ja. 
ſiſche Morg.) übernehmen ſoll, ſuchſ] Pismem przeznaczonym do 
Jungbäuer in ogłoszeń jest Landwirtschaft, 
liches Zentralwochenblatt für 
mit 6—7.000 Zloty Vermögen zur Polen w Poznaniu. 343 
regowy W Kaliszu. 
$ Dorejestru i era pedi Sen i- 
sano dnia 13 kwietnia 1937 
roku, S. 290, Spółdzielnia To- 
warowa w Kole, z odpow. nie- 
aniczoną. Na miejsce Gu- 
i-Istawa Bertholda wybrano na 
złonka zarzadu Stefana Jesse 


ſchälte Samen 50 
Koskoskuchemns 
almkernkuchen 
abohnenſchr. 44/46% 
extrah. 
Salome „5 


ſamkuchen enn 


0.58 
0.66 
0.46 
0.76 


„) für dieſelben Kuchen ſeingemahlen erhöht ſich der Preis 
entſprechend Kabes 

] Der Stärkewert Polen Stärkewert des Eiweißes) 1 ſo 
hoch bewertet wie der in len billigſte Stärkewert in der Kar⸗ 


toffel und vom Futtermittelpreiſe in Abzu gebracht. 
2 4 Landwirtſchaftliche Jentralgenoſſenſchaft 
Poznań, 20. April 1937, Gréin, 3 ogr. odp. 


Merino- Fleisthschaf- 
Stammschäferei 
Rataje 


Ian 


am 5. Mai 1937 
nachm. 2 Uhr 


Zuchtleit: Schäfereidir. W. Alkiewicz Poznań 
Besitzer: Graf von Limburg-Stirum 
Rataje, p. Łobżenica, Stat, Runowo-Krainskie 


Obwieszczenia 
Sad. Okregowy w Kaliszu. 
Do rejestru spółdzielni 
sano dnia 13 kwietnia 193 


niczoną odpowiedzialnoseig. liches Zentral. Wochenblatt 
Do Zarządu powołano Rudol-Ifür Polen w Poznaniu. (344 


IL it, und Ja. dml 


am Montag, dem 10. Mai 1957, 
vormittags 9 Uhr 

in Danzig⸗Laugſuhr, Huſarenkaſerne 1 
Außer den nach Deutſchland exportierten Tieren 
kommen innerh. Danzigs u. Polens zum Verkauf: 
120 fprungfähige Bullen 

50 weibliche Tiere jowie 

35 Eber und Sauen der Horkfhirercaffe, 


Einfuhrerlaubnis der polnijgen Behörde liegt vor. 50%ige 
Frachtermäßigung. Rechnungsbetrag wird durch Bahnnach- 
nahme in Stoty erhoben. Kataloge durch die Danziger Herd- 
buch- und Schweine zuchtgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


ET 


i 


ek: 


5 Salt Polſti und p. K. . 


Ogtoszenie, 
gad Okregowy w 80 615 
W rejestrze spöldzielni nu- 
mer 32 przy firmie: Spar- und 
Darlehnskasse, spółdzielnia z 


` nieograniczoną odpowiedzial- 


nością w Sierszewie, wpisanod 
dnia 8 kwietnia 1937 r., ze 
postanowieniem Sadu Okre- 
gowego w Ostrowie z dnia 
18 marca 1937 r. III. 3. Ukt. 
1/37 — otwarto postepowanie 
celem zawarcia ukladu z wie- 
rzycielami. (341d 


Obwieszczenie. 
Na zwyczajnem walnem 


zgromadzeniu z dnia 22 marca 


1937 r. niżej podpisanej spół- 
dzielni uchwalono jednogłoś- 
nie zmienić odpowiedzialność 


Bilang pe ver 31. Dezember 


Banken S 
—— Rechnung EW 
Darlehn . Ce 
Konvertierte Konten 
Die 
Mobilien á 
Beteiligungen 
Ben KN 


—— 


e ene ss 
52 SR 


Sntallowenfel Ce EE 


Wespe ne na odpowie- 
dzialność ograniczoną z pie- 

ciokrotną sumą odpowiedzial- 
ności za każdy zádeklarowany 
udział. 


W myśl art. 73 ustawy o 
spółdzielniach z dnia 29 paź- . 
dziernika 1920 r. spółdzielnia 
gotowa jest na żądanie za- 
spokoié wszystkich“ wierzy- 
cieli, których wierzytelności 
istnieć będą w dniu ostatniego 
oponen wzgl. złożyć do 

SE sadowego kwoty, 

zebne na zabezpieczenie 
Wierzytelności nieptatnych lub 
spornych. Wierzycieli jednak, 
którzy nie zgłoszą się do spół- 
dzielni w przeciągu 3 miesięcy 
od dnia ostatniego ogłoszenia, 
uważać-się będzie za zgadza- 
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Bilanz am 30. Juni 1936. 


jących sie na za mierzona 
zmiane. 
Bekannt machung. 

Auf der ordentlichen Gene- 
ralversammlung vom 22.März 
1937 der unterzeichneten Ge- 
nossenschaft wurde einstim- 
mig beschlossen, die unbe- 
schränkte Haftpflicht in cine 
beschränkte aftpflicht in 
Höhe des fünffachen Betrages 
für jeden gezeichneten Anteil 


umzuwandeln. 
Gemäß Art. 73 des Ge- 


den, bzw. die Summen, die zur 
Sicherheit noch nicht fälliger 
oder strittiger Forderungen 
notwendig sind, bei Gericht 
zu hinterlegen. Die Gläubi 2 
jedoch, die sich binnen 3 
naten, von dem Tage er? 
letzten Bekanntmachung, bei 
der Genossenschaft nicht mel- 
den, gelten als mit der be- 
schlossenen Änderung einver- 
standen. 


Molkereigenossenschaft, 
Mleczarnia spółdzielcza z nie- 
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Reinblütiges Merino-Pre&coce 


Unsere diesjährigen Bockauk- 
tionen finden statt wie folgt: 


1) Wichorze 
Bahnst. Cepno (für Frachten 
Stolno), Tel. Chelmno 60. 
Besitzer: v. Loga 

Sonnabend, den 1. Mai,1 Uhr 

mittags. 

2) Liznowo-Zaniek 
Kreis Grudziądz, Bahnst. 
Tel, Lisnowo 1: 

esitzer ` Schulemann, 

Mittwoch, den 5. Mai, 12 Uhr 

mittags. (296 


Kreis, Post u. Bahn Mogilno, 

Tel. 9. Besitzer: Udo Roth 
Mittwoch, den 12. Mai, 1 Uhr 
mittags. 


Zuchtleitung: Herr Schäferel- _ . 
direktor v. Bieszynski, Lublin Bei Anmeldung stehen Wagen 
ul. 3 Maja 16. zur Abholung auf den Bahnstat. 


dzenia z dnia 16 marca 1936r. 
zmieniono § 48 statutu. (342 


Alexander Maennel 
Nowy -Tomysi-W, 10. 
fabriziert alle Sorten 


Drahtgeflechte 


Liste frei! (997 


Wageniett 


Ogloszenie. 

Sad Okregowy w Ostrowie. 

W rejestrze spöldzielni nu- 
mer 12 przy firmie: Spar- und 
Darlehnskasse, spółdzielnia z 
nieograniczoną odpowiedzial- 
nością w Koźmińcu, wpisano, 
dnia 8 kwietnia 1937 r., że 
uchwałą Walnego Zgroma- 


Maschinenöle 


Treibriemen 
kaufen Sie bei 


Ferd. Ziegler & co. 


BYDGOSZCZ 


Wir geben zur Kenntnis, daß die hiefige Land- 
wirtſchaftskammer unſere 


Ackerſtriegel „Hameka“ 


nach erfolgter Probe auf dem ſtaatlichen Verſuchsgut 
Konczewice für ihr Gut beſtellte. Dieſes dürfte wohl 
der beſte Beweis für die Güte unſerer Striegel ſein. 


HAWEKA Sp. z o. o., Toruñ-Mokre. 


Mir übernehmen den 


Geuerschäden, 
Hagelschäden, 


Bydgoszcz, Otto Zellmer 
ul. 3 Maja 20. del 1422. 
Grudziądz, Herbert Möller 


ul. Malomtynsko 1. Jel. 1900. 


In „Beyers Modeführer” 
= Bd. I Damenkleid. (RM 1.50) 
finden Sie unter den 250 
prachtvollen Modellen (die 
Hälfte buntl) sicher das Rich- 
tige. Schnittbogen mit 20Vor- 
lagen. Bd. II Kinderkleidung 
(RM 1.—) mit 230 form- 
schönen, z.T. bunten Kinder- 
modellen - 32 auf d. Bogen. 
„Bunte Beyer-Schnitte” 
für alle Modelle zum leich- 

fen Selbstschneidern - eben- 
SS c wie „Beyers Modefüh- 
rer" — überall erhältlich. 
Beyer-Verlag, Leipzig /Berlin 


n3272 Ai 832102 


Scheune 


(Feldſcheune) in Größe etwa 44x16 m auf Abbruch zu kaufen geſucht. 
Desgl. geſucht: Dreſchmaſchine, (ca. 25—36 Bir. Silſt.), Drillmaſchine 
(8 m) Getreidemäher, Kartoffelſortiermaſchine u. a. 

Offerten mit Beſchreibung und Preisangabe bitte zu richten an 
Ja. Wege, Wofſtawiec p. Rynarzewo pow. Szubin. 


E weiß jeder Renner, daß die Inſtrumente 
der größten Pianofortefabrit Polens 


D. See 
Filiale: Poznan, ul. 27 Grudnia 15. 


+ 
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Ohne viel Worte 


Schutz Jhres Besitzes 


gegen 


Sinbruchschäden, 
®eraubungsschäden 
und Gransportschäden. 
Jede Auskunft und Beratung erteilen roir "ereitroillig. 


Versicherungsgesellschaft Orzel Sp. Akce. 
Bezirksdirektion für die Wojewodschaften Poznań und Pomorze 
Qoznan, ul. Jasna 14, Jelefon 7645. 
Bezirks-Jnspektorate : 


Leszno, Mlaus Schultz 
ul. Musnickiego 4. Jel. 49. 

Starogard, Hans Wegner e | 
ul. Rollera 38. Jel. 74. (348 | 
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Gemäß Art. 59, Abſat 2 des Genofienfchaftsgefehes vom 16. Juni 1954 werden Bilanzen und mitgllederbewegung 
nachftehender Genoſenschaften hiermit veröffentlicht | 
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fes für meine 
| f Mitmenschen 


sagte Pfarrer Kneipp. Darum ist alles, 
was er riet und empfahl, jedem, arm wie 
reich, zugänglich. Wasser, frische Luft, ge- 
sunde Nahrung und der echte \ — 
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Die Messe für den Südosten! 


TEN 
Das deutsche Angebot umfasst: 


Landmaschinen und Geräte — Landwirtschaftliche Be- 
triebseinrichtungen — Düngemittel — Allgemeiner Ma- 
schinenbau — Kraftanlagen — Werkzeuge und Werkzeng- 

maschinen — Transportmittel — Personen- und Lastkraft- 
wagen — Sanitäre Einrichtungen u. Feuerbekämpfung — 
Elektrotechnik — Bauwesen u: Baustoffe — Technischer 
Breslau er Messe Bedarf — Haus- ind Küchengeräte — Bürobedarf. 


Die südosteuropäischen Staaten und Polem bieten 
Landmtschinenmarkt der Messe Rohstofie und Agrarerzeugnisse an. 


CONCORDIA 


KS. 


POZNAN 
Ai.Marsz.Pilsudskiego 25 
Tel. 6105 u. 6275, 


Familien -Drucksachen 
Landw. Formulare 

Sämtliche Bucher 
Gesuhäfts-Drucksachen 


Friſche Landeier kauft 
Konditorei Lemke, 
Swarzedz 345 

gut und 


Möbel billig 


kaufen Sie bei 


A. Soſchinſti, Möbelgeſchäft 
Poznan, Woźna 10. Tel. 58-56 


auf 


Auskünfte über Fahrpreisermäßigungen durch alle Reisebüros, über Geschäftsmöglichkeiten 
unmittelbar durch die Breslauer Messe: und’Ausstellungsgesellschaft, Breslau 16, Messegelände. 


WŁOSKA SPÖELKA AKCYJNA POWSZECHNA ASEKURACJA W TRYJESCIE 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


GEGRONDET 1831 
Garantiefonds Ende 1935: L. 1.903.813.957 


Alleinige Vertragsgesellschaft 


Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft, 
des Landbundes Weichselgau, des Verbandes deutscher 
Genossenschaften in Polen und anderer Organisationen 

von Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe 


für { 
Feuer-, Lebens-, Haftpflicht-, 
Un fral t-, Einbruchdiebstahl-, (334 
und Transport-Versicherung 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die FILIALE POZNAŃ, 
UL. KANTAKA 1. Tel. 18-08 und die Platzvertreter der „Generali, 
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Besuchen Sie 


unsere Textilabteilung 
und überzeugen Sie sich. von der Güte und Preiswürdigkeit unserer Waren. 
Auf Anforderung erfolgt Bemusterung mit genauer Preisangabe. 
: eege 
Präparierter, oberschlesischer Steinkohlenteer, 
Kiebemasse, 
beste Dachpappe in allen Stärken, 
oberschlesisches Karbolineum, 
Pappnägel mit großen Köpfen, 


Zement in den Marken „Wysoka“, „Goleszów“ usw., wasserdichten Zement „Siccofix“ 
zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


Maschinen-Abteilung. 


Die bisherigen Preise für alle Sorten 


; 0 D 2 a 
Kalidüngesalz und Kainit 
sind ab 15. April 1937 außer Kraft gesetzt. Bis auf weiteres kosten für Bestellungen 
in der Zeit vom 15. April bis 15. Mai 1937 


Kainit 12% K,O n * 21 350.— 


Kalldüngesalz 2100 1 710 
Kalidüngesalz 40% at ne epuer we 2 21 1550.— 
Kal mage . SI 850.— 


für 10000 kg lose, waggonfrei Grube. 


Sämereien- Einkauf 
| ist Vertrauenssache! 


Wir liefern mit Keim-, Reinheits- und Herkunitsgarantie 


Klee-, Gras-, Hackfrüchte- u. Massenfuttersaaten 


inländischer und ausländischer Herkunft und Neuheiten wie: 

Süsslupine, Mandschurische Hirse (czumisa W arracks), ungarische 

Zuckerhirse, Original dänischen Markstammkohl, Futtermalve u.s. W. 
Bemusterte Angebote. auf Wunsch kostenlos. 


Weem 
Landwirtsch. Zentraig enossenschaft 


NUDE s po rdZ. Z Ogr. odp. TTT OH 
Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 12, (833 
Telei. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. Dienststunden %8 bis ½5 Uhr 


r ` 


Verlag; Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z 
Verantwortlich für Schriftleitung, Verlag m 


Poznan, Alejg Mariz. Pitſudſtie 
tud: Concordia Sp. Ake. Poznan. 


o 12. 
Anzeigen: Ing. agr. Karl Ka tael in Poznan, Meja Gg Pitſudſtiego 82, J. 


